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Keine ernſten Kampfhandlungen im Weſten
Ueberblick über die Ereignisse an der Westfront seit Beginn des Krieges

60 Flugzeuge abgeschossen
Berlin , 20 . Oftober .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
fannt :

Zwischen der Saar und der Straße Horn¬
bach - Bitsch warfen unsere Truppen die noch
auf deutschem Boden befindlichen feindlichen
Nachhuten nach kurzem hartnäckigem Kampf auf .
und über die Grenze zurüd .

An den übrigen Abschnitten der Westfront
nur örtliche Artillerie - und Spähtrupptätigkeit .

An einigen Stellen ist die Fühlung mit dem
Feinde vorübergehend verlorengegangen , da un
sere Gefechtsvorposten die französische Grenze
nicht überschritten haben .

-

-

Damit kann der erste Abschnitt der Kampf
handlungen im Westen hervorgegangen aus
der Initiative der Franzosen als abgeschlos

Jen betrachtet und folgender Ueberblid über die

Ereignisse an der Westfront seit Beginn des
Krieges gegeben werden :

Mit dem Beginn der Operationen in Polen
wurden auch unsere Grenzbefestigungen im
Westen durch starke Kräfte . besetzt .

Am 9. September eröffneten die Franzosen
die Feindseligkeiten und überschritten mit
Spähtrupps an verschiedenen Stellen zwischen

Luxemburg und dem Rhein westlich Karlsruhe
die deutsche , Grenze .

Seit dieser Zeit haben an der ganzen West¬

front an teiner Stelle ernsthafte Kampfhand¬
lungen stattgefunden .

Die rein örtlichen Kämpfe spielten sich in
einem flachen , nahe der französischen Grenze

liegenden Streifen im Vorfeld unseres West¬
walles ab .

Von einer einzigen Ausnahme abgesehen ,
führten diese Kämpfe auf beiden Seiten nur

fleine Verbände , meist unter Kompanieſtärke .

Besetzt wurden von den Franzosen im Laufe
des Monats September :

1. einige nahe der französischen Grenze ge¬
legene deutsche Ortschaften zwischen der lureme
burgischen Grenze und Saarlautern ;

2 . das südwestlich Saarbrücken gelegene , nach
vorspringende Waldgebiet „ derFrankreich

Warndt " und

3. der ebenfalls vorspringende Gebietsteil
füdostwärts Saarbrückens zwischen Saar und

dem Pfälzer Wald .
Nur in den beiden zuletzt genannten Ge¬

Bietsteilen , die von uns planmäßig geräumt
waren , hat sich der Feind unter erheblichen
Berlusten in einer Tiefe von drei bis fünf
Kilometer auf deutschem Boden festgesetzt .

Das ganze übrige deutsche Gebiet vor dem
Westwall blieb frei vom Feinde .

An keiner Stelle find französische Kräfte auch
nur in die Nähe des Westwalles gekommen ,
außer dort , wo der Westwall , wie bei Saar¬
brüden , in unmittelbarer Nähe der französischen
Grenze verläuft .

Dieser geringen infanteristischen Gefechts¬
tätigkeit entsprach auch das Artilleriefeuer .

Es beschränkte sich , von der Unterstügung
fleinerer Unternehmungen abgesehen , auf
Störungsfeuer gegen Geländepunkte im
Vorfeld unserer Befestigungen . In einem ein¬
zigen Fall wurde ein Bunker in der Nähe von
Saarbrücken mit 80 Schuß mittleren Kalibers

ohne jeden Erfolg beschossen .

Am Oberrhein von Karlsruhe bis Basel

herrscht seit Kriegsbeginn völlige , fast friedens¬
mäßige Ruhe .

Auszeichnung für Dr . Todt
Berlin . 20 . Oktober .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht hat dem Generalinspektor für das
deutsche Straßenwesen , Major d. B. der Fiie¬
gertruppe Dr . Todt auf Vorschlag des Gene¬
ralfeldmarschalls Göring in Anerkennung der
einzigartigen militärischen Verdienste. die mit
der Schaffung des Westwalls und der Luftver¬
teidigungszone West zusammenhängen, den
Charakter als Generalmajor verliehen .

Insgesamt 810 Tote

London , 20 . Oktober .

Die britische Admiralität gibt nunmehr die
endgültige Zahl der auf der Ronal Dat "
Untergegangenen bekannt . Sie beträgt ins =
gesamt 810 Mann , darunter 24 Offizere .
Unter den Toten befindet sich auch der Konter¬
admiral H. E. C. Blackgrove .

Diesen von französischer Seite als großen
Erfolg und wirksame Unterstützung der Polen
hingestellten geringen Geländegewinn hat der
Feind zwischen der luxemburgischen Grenze
und dem Warndt , sowie zwischen der Saar und
dem Pfälzer Wald freiwillig wieder auf
gegeben und ist, von unseren daraufhin energisch
nachstoßenden Truppen bedrängt , bis dicht an
und über die französische Grenze zurückgegangen .

Die Luftkriegführung an der West¬

front ging bisher über Aufklärungstätigkeit
sowie Jagd - und Flatabwehr auf beiden Seiten
nicht hinaus . Bombenangriffe fanden nicht
statt. Der wirkungsvollen deutschen Abwehr
durch Jäger und Flat sind seit Kriegsbeginn an
der Westfront 60 feindliche Flugzeuge , darunter
12 britische , erlegen .

Die feindlichen Flugzeugverlufte im Innern
Deutschlands und im Küstenvorfeld sind in
diesen Zahlen nicht enthalten .

Die deutschen Gesamtverluste durch feindliche
Einwirkungn an der Westfront betragen seit
Kriegsbeginn bis zum 17. Oftober 196 Tote ,
356 Verwundete , 114 Vermißte sowie insgesamt
11 Flugzeuge .

Demgegenüber wurden bis 18. Oktober allein
25 französische Offiziere und 664 Unteroffiziere
und Mannschaften als Gefangene eingebracht.

An der 170 Kilometer langen Oberrheinfront

wurde nur ein Mann durch einen gelegentlich
eines Flakabschusses herabfallenden Granat
splitter verwundet .

Britische Truppen fonnten bisher in der
vorderen Linie der Westfront nirgends fests
gestellt werden .

Die dritte Phase des Krieges
Paris : Keine Notwendigkeit zu offensiver Betätigung

(Drahtbericht unseres Vertreters in Brüssel )
Brüssel , 20 . Oktober .9

Die dritte Phase des Krieges hat be¬
gonnen". Schreibt der Brüsseler Soir " unter
dem Eindruck der deutschen Schläge gegen die
englische Flotte und die Fliegerangriffe auf
England selbst. Die erste Phase dieses Krieges
sei die Niederwerfung von Volen gewesen , die
zweite rein politischer Natur , die deutsche
Friedensoffensive , die an der Starrsinnigkeit
Englands gescheitert sei. Nunmehr folge die
dritte Phase , die die militärische Lösung
bringen werde .

Die Tatsache, daß die französischen Truppen
den seit den ersten Septembertagen besetzten
deutschen Grenzstreifen wieder haben räumen

müssen , hat , den Berichten neutraler Beob¬
achter zufolge , in Paris einen tiefen Eindrud

gemacht. Ein amtliches Kommuniqué sagt
dazu, daß nach der Niederlage und dem Zu¬
samenbruch der Polen für die französische
Armee keine Notwendigkeit offensiver Betätis
gung mehr bestehe. Die franzöfifche Deffent¬
lichkeit fragt sich, welchen Sinn dann über¬
haupt der Krieg noch habe , wenn angeblich
nicht einmal das Seer mehr Kriegsziele auf
zuweisen habe. „Deuvre " weist auf die Lächer
lichkeit der Kommentare hin , die der franzö¬
fische Rundfunk zu den Heeresberichten ver

breitet . Wenn man nichts sagen wolle , schreibt
das Blatt , solle man lieber schweigen , anstatt
die Hörer mit einem sinnlosen Wortschwall zu
überschütten, der nur Bennruhigung hervorrufe .

Vom Führer vollzogen
Ratifizierung des Grenz - und Freundschaftsvertrages mit der Sowjetunion

Berlin , 20 . Oktober wie das Zusagprotokoll mit der ihm beigefügten

Der Führer hat am 19. Ottober die Rati - Karte , das am 4. Oktober in Mostau unter¬

fitation des am 28. September in Mostau zeichnet worden war ."

unterzeichneten Grenz- und Freundschaftsvertra
ges zwischen Deutschland und der Sowjetunion
vollzogen. Gleichzeitig hat er auch das zu die
sem Vertrag gehörende Zusagprotokoll vom
4. Oktober ratifiziert , das eine genaue Beschrei¬
bung der für die Abgrenzung der beiderseitigen
Reichsinteressen im Gebiete des bisherigen pol¬
nischen Staates festgelegten Linie enthält .

Auch in Moskau
Mostau , 20 . Oktober

In Moskau wurde folgende amtliche Mit¬
teilung bekanntgegeben :

„ Das Präsidium des Obersten Sowjets hat
den am 28. September 1939 zwischen Deutsch¬
land und der Sowjetunion unterzeichneten
Freundschafts - und Grenzvertrag ratifiziert , so¬

6880 Quadratkilometer an Litauen
Kowno , 20 . Oktober .

Nach der jetzt endgültig festgesetzten Grenze
ist festgestellt , daß das an Litauen zurückkehrende
Wilnagebiet 6880 Quadratkilometer umfaßt und
somit 12,9 Prozent des Gesamtterritoriums Li
tauens ausmacht , das nunmehr 60 120 Quadrat
tilometer umfaßt . Litauen erhält in diesem Ge¬
biet 200 000 Hektar Land .

Die Zahl der Einwohner ist noch nicht be¬
fannt . Schäzungsweise rechnet man , daß Li¬
tauen allein an Juden einen Zuwachs von
200 000 Röpfen erhält , womit der Bevölkerungs¬
anteil der Juden in Litauen auf ungefähr fünf¬
zehn Prozent ansteigen würde .

Tagesbefehl des Reichsjugendführers
Jugend auch in der Kriegszeit

King Hall wird jalonfähig
Von Harald Boedmann , Amsterdam

Wenn die englische Kriegspartei ihre Pos
sition verstärken will , ist ihr jedes Mittel recht .

Schon lange war es ihr ein Dorn im Auge, daß
der berüchtigte Commander Stephan King Hall
immer noch in einer Nebenstraße der Fleetstreet
saß und allwöchentlich für ein Standalblatt
übelsten Charakters schrieb . Und dabei hatte
er durch seine „ lieben " Briefe doch so verdienst
volle Vorarbeit geleistet, und das genügte, um

weisen und seine niederträchtige Lügenpropa
ihm weiterhin die Regierungsgelder zu über¬

ganda in jeder Hinsicht zu stüßen . Seit Monaten
betrieb schon King Hall eine fieberhafte Kus
lissenarbeit , um sich nach oben zu arbeiten . Aber
seine Persönlichkeit war vor Ausbruch des
Krieges ziemlich umstritten , anständige Politi
fer lehnten ihn damals vollkommen ab , und
deshalb drang er nicht einmal bis Fleetstreet
vor , wo er allzu gerne für ein halbwegs seriöses
Blatt gearbeitet hätte . Die vielen Briefe , die
er an die „ Times " und den , ,Daily Telegraph "

schrieb , um sich in der öffentlichen Diskussion
in den Vordergrund zu schieben , hatten feinen
Erfolg , und als der Krieg ausbrach , verschwand
King Hall zunächst in der Versenkung.

Aber es schien nur so . King Hall hatte Hins
termänner , die ihn sicher nicht im Stich ließen .
Die mehrwöchige Pause , während der man fein
Sterbenswörtchen von ihm hörte , sollte nur
Gras über Dinge wachsen lassen , die einigen
Konservativen vom alten Schlage übel auf
gestoßen waren. King Hall hatte recht: Die
Beit hatte für ihn gearbeitet . Seine Herkunft
und der Matel , für ein obszönes Blatt geschrie
ben zu haben , sind vergessen. Deswegen konnte
die Kriegspartei ihn jekt ins Rampenlicht der
politischen Bühne stellen und ihn als den

üngsten Kandidaten für das Pare
Iament antündigen . King Hall wird also in
Kürze als Recht ehrenwertes Mitglied des
Unterhauses " wie der englische Sprach¬
gebrauch es feierlich nennt - seinen Einzug in
Whitehall halten , und zwar mit Hilfe einer der
größten Schiebungen , die die englische
Barlamentsgeschichte tennt.

-

Alle Welt weiß , daß für die Erreichung eines

Sizes in der englischen Volksvertretung große
Summen erforderlich sind . So ist es zum
Beispiel ein offenes Geheimnis , daß ein konsers
vativer Kandidat , der nur einige Aussicht haben

Pfund in die Parteikasse bezahlen muß . ( In
will , ins Parlament zu kommen, Tausende von

vielen Fällen sind deswegen die beträchtlichen
Gehälter , die die Abgeordneten beziehen , auf
lange Zeit verpfändet ) . Aber Geld spielt bei
King Halls Hintermännern bekanntlich keine
Rolle . Die einzige Schwierigkeit bestand darin ,
daß zur Zeit kein Parlamentssig frei war und
eine Vakanz nur bei Todesfällen eintritt oder
wenn ein Mitglied des Unterhauses in den
Adelsstand erhoben wird . Da aber trotz wochens
langen Wartens keiner dieser beiden Fälle ein
trat , besann man sich schließlich auf ein vers
staubtes Gesez ( das schon jahrzehntelang nicht
mehr angewandt worden ist) , wonach ein Ab¬
geordneter sein Mandat niederlegen kann , wenn
er einen höheren Reichsposten übernimmt . In
der Person des 75jährigen Abgeordneten Sir
Thomas Rosbotham fand man dann auch
das geeignete Opfer . Sir Thomas ließ sich übers
reden , sein Mandat aufzugeben , nicht etwa weil
er immerhin die Altersgrenze erreicht haben
dürfte ein solcher Umstand ist nur ein großes

sondern weil man

ihm mit einem besseren Böstchen winkte, die
Verwaltung der Chiltern Hundreds -Güter . (Na¬
türlich nur nominell und ohne jede Arbeitss
belastung ) . Damit war die Voraussetzung ges
schaffen für den Verzicht auf das Mandat : Gir
Thomas ist höherer Beamter geworden , da die
Güter sich in Staatsbesik befinden .

Sorgfältige Ausbildung der
Plus im Rate der Alten

Berlin , 20 . Oktober .

Der Jugendführer des Deutschen Reiches,
Reichsleiter Baldur von Schirach, wendet sich
in einem Tagesbefehl an die Hitler -Jugend .

, , Ostern 1940 " , so heißt es darin , „ werden

wieder über eine Million von Euch Jungen
und Mädeln ins Berufsleben eintreten . Euer
Einsatz verlangt größte Umsicht und sorgfältige
Vorbereitung . Ihr sollt eine gründliche
Berufsausbildung erfahren ! Ihr wer¬
det diejenigen Berufe ergreifen , die Eurer
Eignung entsprechen und für unser Volt lebens¬
wichtig sind . Keiner von Euch darf seine be¬
rufliche Entwicklung vernachlässigen , denn die
Kräfte , die Ihr ausbildet , dienen Eurem Volk .

ämtern eine berufskundliche Aufklä¬

rungsarbeit durchführte. Diese Berufs¬
aufklärung ist in Kriegszeiten besonders wich¬
tig . Sie wird darum auch in diesen Monaten
erneut aufgenommen .

Da viele Väter unserer Jungen und Mädel
an der Front stehen, liegt die Verantwortung
für die Berufswahl der Jugend oft bei den
Müttern . Die Hitler - Jugend hat die Pflicht ,
das Elternhaus in dieser Zeit nach Kräften zu
unterstützen. Ich verweise auf meine Anord¬
nung über die Aufklärung der vor der Berufse
wahl stehenden Angehörigen der Hitler -Jugend
vom 26. September 1938 und mache es jedem
S . -Führer und jeder BDM. -Führerin erneut
zur Pflicht , den Jungen und Mädeln , die
Ostern die Schule verlassen werden , in der Ent¬

fünftigen Lebensberufscheidung über ihren
helfend und beratend zur Seite zu stehen . Die
Richtlinien für die Berufsausbildung durch die
Hitler -Jugend werden von der Reichsjugend¬
führung im Einvernehmen mit dem Reichs¬

Die Hitler - Jugend hat seit der Machtüber¬
nahme die staatliche Berufsberatung dadurch
unterstützt , daß sie den Arbeitsämtern Beurtei¬
lungen über ihre vor der Schulentlassung
stehenden Kameraden abgab und auf ihren
Heimabenden und berufskundlichen Wochen
und Ausstellungen gemeinsam mit den Arbeits - I arbeitsministerium erlassen ."

-

Die erste Klippe war verhältnismäßig einfach
umschifft. Das zweite Hindernis bestand darin ,
daß King Hall auch nicht die geringste Berech
tigung besaß , die Nachfolge des Greises anzus
treten , denn der rechtmäßige Nachfolger des
alten Sir Thomas war der Labourkandidat 3 .
3. Cleary . Ausgerechnet gegen diesen war
King Hall vor zwei Jahren im Wahlkampf in
geradezu vernichtender Weise durchgefallen . Da
in England gegenwärtig auf Grund einer Ab¬
sprache zwischen allen Parteien keine Nachwahs .
len stattfinden , hat also nur der Labourabgeord
nete das Recht , nach dem Rücktritt Sir Thomas
Mitglied des Hauses zu werden . Aber zum
maßlosen Erstaunen der englischen Oeffentlichs
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Unabhängigkeit für Indien
Gandhi verweigert Großbritannien die Gefolgschaft

Amsterdam , 20 . Oftober .

Die Unzufriedenheit in Indien über die von
Großbritannien verfolgte Indienpolitik und die
ungenügenden Erklärungen des indischen Vize¬
fönigs auf die klaren Forderungen der Kongreß¬
partei nach Unabhängigkeit für Indien und ge¬
naue Festlegung der britischen Kriegsziele spie¬
gelt sich in den Spalten der Londoner Presse
wider .

teit verzichtete Cleary zugunsten seines Gegners
von der nationalliberalen Partei , zugunsten
Ring Halls . Noch während sich das Opfer
das schmutzige Geschäft überlegte , verkündeten
King Halls Hintermänner bereits in der Presse ,
Cleary sei ein persönlicher Freund seines politi¬
schen Gegners und von der Ehrlichkeit seiner
politischen Anschauung überzeugt . ( !) Es sei

seiner Ansicht na chim englischen Interesse wün¬
schenswert , wenn er seinem Gegner den Vor¬
tritt lasse und damit die Solidarität der Ra¬
tion im Kampf gegen Hitler " unter Beweis
stelle . ( ! ) In maßgebenden Kreisen Londons
zweifelt man nicht daran , daß King Sall das
Rennen machen wird . Es bleibt festzustellen ,

daß neben den Nationalliberalen auch die La¬ So meldet der „ Times " - Korrespondent in
bourpartei an der widerwärtigen Schiebung be = Delhi , die erste Reaktion der indischen Nationa =
teiligt ist, obwohl gerade diese Partei in den listen auf die Erklärung des Vizefönigs fei
lezten Jahren gegen die Bestechungsaktionen
bei der Parlamentswahl zu Felde gezogen ist. tiefe Enttäuschung . Man sei in diesen
Die Kriegspartei, deren maßgebende Exponen- Kreisen der Meinung , daß die Erklärung bei
ten hauptsächlich auf dem extremen konservati- weitem den Forderungen der Kongreßpartei
ven Flügel sizen , haben jedenfalls ihr Ziel er - nicht gerecht werde , insbesondere was das Ver¬

reicht. Mit King Hall haben sie eine neue langen nach Unabhängigkeit angehe. Die
überwältigende

Stüge in Westminster und zudem einen erst - Rongreßpartei vertrete die

klassigen Lügner , auf den sie sich ver- Mehrheit der indischen Bevölkerung , und das
rechtfertige , daß ihre Ansichten mehr beachtet

Tassen können .
würden . Andere indische Politiker meinten , die

Erklärung des Vizekönigs zeige , daß Groß¬
britannien nicht bereit sei , seine imperialistische
Politik aufzugeben .

Neue Kerkerstrafen gegen dren

Amsterdam , 20 . Oktober .

Die englischen Gerichte gehen gegen die

Mitglieder der Frisch -Republikanischen Armee
in letzter Zeit außerordentlich scharf vor . Mitt¬
woch wurden vier Iren zu je zwanzig .

Jahren Zuchthaus verurteilt , weil man

in ihrem Besitz angeblich Sprengstoffe gefunden
hat . Als die Verurteilten aus dem Sigungs¬
faal geführt wurden , entspann sich eine Rin¬

gerei . Schließlich wurden die Iren überwältigt ,
Sie mit dem Rufe „ Es lebe Irland " abgeführt
wurden .

Französische Umtriebe in Belgien
Brüssel , 20 . Oftober .

Die Presse bringt Enthüllungen über die
französische Agitation in Belgien . Pays Réel "
weist insbesondere auf die separatistischen Ma¬
chenschaften im wallonischen Teil Belgiens hin .
So zeige die Separatistenzeitung „Action Wal¬
lone" , deren Chefredakteur der marristische Ab¬
geordnete Truffaut vor einigen Tagen aus
Paris zurückgekehrt sei , jetzt eine noch stärkere
antibelgische Tendenz als bisher . Das

Walloni Nouvelle " schrieb neuerdings , die
Wallonen hätten dieselbe Heimat wie die Fran¬
zosen. Das Streifband , mit dem diese Zeitung
verschickt werde , trage die Aufschrift Für die
Wiederherstellung Walliens , Ausschuß Frank¬
reich -Wallonien I , Rue Liard , Paris " . Die
Zeitung „Bataille Wallone " fordere sogar die
Wallonen zur Revolution gegen den
belgischen Staat auf . Schließlich werde
durch das wallonische Agitationsbüro unter
dem Schlagwort „ Das Frankreich von morgen "
eine Postkarte verbreitet , auf der Belgien in
zwei Teile getrennt sei. Der südliche Teil
werde zu Frankreich geschlagen und sei bereits
in französische Departements eingeteilt . Auf
Dieser Karte sei der wallonische Teil mit einer

großen französischen Trikolore überdruckt ; der

nördliche Teil , nämlich Flandern , werde

zu Holland geschlagen . Zur Bekräftigung
feiner Enthüllungen zeige das Blatt diese
Karte im Bilde .

„Erschossene " bei bester Gesundheit
Berlin . 20 . Ottober .

Nach einer Havas - Meldung aus Czernowi

sollen die deutschen Kriegsgerichte in Obers

Schlesien Dußende von polnischen Bürgern ,

Männern und Frauen , wegen Beteiligung an

den polnischen Aufständen im Jahre 1920/21

Deportiert und , in der Hauptsache Intellef

tuelle " , erschossen haben . So soll in Rybnit .

der fünfzig Jahre alten Pfarrer Reginet auf

dem Marktplatz erschossen worden sein , und das

gleiche Schicksal soll dem Rechtsanwalt Dem

bet aus Chorzow ( Königshütte ) betroffen
haben .

Tatsache ist , daß in den Kämpfen beim

Einmarsch der deutschen Truppen Hedenschüßen

und Verbrecher , die mit der Waffe in der Hand

angetroffen wurden , selbstverständlich erschossen

wurden , und daß diese heimtüdischen Schügen

und frevelhaften Verbrecher in der Hauptsache

polnische Aufständische von 1920/21 waren .

Tatsache ist aber auch , daß der ganze Ins

halt der Havas -Meldung erlogen und
erfunden ist , denn die als von den Deut¬

schen erschossen namentlich angeführten Reginet
und Dembek erfreuen sich besten Wohlbefindens .

Sie waren weder verhaftet , noch sind sie er¬

schossen worden .
Das Märchen von der Massenerschießung ist

reine feindliche Tendenzmache .

, ,News Chronicle " veröffentlicht eine Ant¬

wort des Vorsitzenden der indischen Kongreß¬
partei Jawaharlal Nehru , auf die Er¬
klärung des indischen Vizekönigs , in der es
heißt , die Antwort der britischen Regierung auf
die Forderung der Kongreßpartei wider¬
fpreche Demokratie und Freiheit .
Die britische Regierung habe in ihrer Antwort
die Hand zurückgewiesen , die die Kongreßpartei
hingestreckt habe , und dabei erklärt , daß sie für
die Erhaltung des Empire und des Imperialis¬
mus kämpfe . Wenn das das Kriegsziel Eng¬
lands sei, könne Indien nicht an einem Aben¬
teuer teilnehmen , dessen Ziel es sei, Indien und
andere in Fesseln zu halten . Indien könne nur
mit Nachdruck nein sagen .

Eine weitere eindeutige Stellungnahme , in

der die Erklärung des Vizekönigs hart zurüc
gewiesen wird , liegt auch von Gandhi vor ,

der u . a. sagte , die lange Erklärung des Vize¬
fönigs zeige nichts anderes , als daß Groß¬
britannien seine alte Politit des Teilens und

Herrschens fortsetze . Soweit er , Ghandi , sehen
könne , werde das Indien der Kongreßpartei
Großbritannien in seinem Kriege nicht unter¬
stüzen .

Kein Vertrag unterzeichnet
Belgrad überrascht von der Abreise Saratoglus aus Moskau

(Drahtbericht unseres Vertreters in Belgrad )
Belgrad , 20 . Oktober .

Die Unterbrechung der türkisch-sowjet¬
russischen Verhandlungen hat in Belgrad große
Ueberraschung hervorgerufen , da man auf

Grund der aus Moskau und Ankara stammen¬
den Informationen den Eindruck gewonnen
hatte , daß der Paktabschluß zwischen Sowjet¬
rußland und der Türkei schon vollzogen sei . Nach
einer Meldung aus Ankara hat der türkische
Außenminister , der sich 22 Tage in Moskau auf¬
gehalten hat , die Heimreise angetreten , ohne
ein Vertragsinstrument zu unterzeichnen. Am
letzten Tage seines Aufenthaltes in der sowjet¬
russischen Hauptstadt hatte Saracoglu seine
vierte Unterredung im Kreml , an der Stalin
nicht teilnahm . Obwohl nach Erklärung des
türkischen Ministerpräsidenten die Verhand¬
lungen fortgesetzt werden sollen , glaubt man
hier aus einem Bericht der „ Politika " schließen
zu können , daß der Aufenthalt Saracoglus in
Moskau tein Ergebnis gezeitigt hat . Das
Blatt behauptet , daß Saracoglu die letzte
Fassung des im Kreml redigierten Abkommens
nicht habe unterzeichnen wollen , da es seiner
Ansicht nach mit den Verpflichtungen der Türkei
gegenüber den Westmächten nicht im Einklang
stand . Der türkische Ministerpräsident brachte
diese Auffassung auch in seiner Erklärung zum
Ausdrud .

Die " Politika " umreißt die Haltung der tür¬
fischen Regierung folgendermaßen : Die Tür¬
tei ist bereit , die Initiative zur Bildung eines
Blods der Balkanstaaten zu über
nehmen , unter der Bedingung , daß dieser Block
streng neutral bleibt . Auch für den Fall ,
daß Sowjetrußland gegen England und Frank
reich Krieg führt , verpflichtet sich die Türkei
neutral zu bleiben . Sie wird nur an einem
Krieg teilnehmen , wenn sie von einer Mittel¬
meermacht angegriffen wird . In diesem Fall
wird die Türkei sofort auf die Seite der West¬
mächte treten . Was die Dardanellen an¬
betrifft , wird sich Ankara streng an die Ab¬
machungen von Montreux halten . Wenn ein
Baltanstaat angegriffen wird , und es feststeht ,
daß er diesen Konflikt nicht provoziert hat , wird
die Türkei gegen diesen Angriff militärisch
vorgehen ."

Der Kreml hatte nach diesen Informationen

folgende Ratschläge zur Fortsetzung der Ver¬
handlungen mit Antara gemacht : 1. Die Aner¬
fennung der Neuordnung des früheren pol¬
nischen Staatsgebietes ; 2. Bildung eines Bal¬
fanblocks ; 3. Einwirkung der türkischen Regie¬
rung auf Rumänien , gewisse territoriale Ab¬
tretungen zu erwägen .

In diesem Zusammenhang mißt man in Bel¬
grader politischen Kreisen einem Leitartikel des
offiziösen bulgarischen Blattes ,,Slovo " große

Kapitänleutnant Brien und seine Besagung beim Führer

Unmittelbar nach der Ankunft in Berlin weilten der Kommandant , Kapitänleutnant

Prien und die Besakung des U - Bootes , das das englische Schlachtschiff Royal Oat " und den

Schlachtkreuzer Repulse " torpediert hatte , als Gäste des Führers in der Neuen Reichskanzlei .
(Mreffe -Hoffmann , K. ) .

Gedanken zum großen Waffengang
Es ist ein früher Sonntagmorgen . Eben

Ostfrieslandsweichen die ersten Rebel von

Weiden und Aeckern und geben die ersten Um¬
risse der diese etwas gleichförmige Landschaft
belebenden Bäume und Häuser frei . Noch aber
rührt sich nichts außer einigen Fledermäusen ,

Am
die offenbar plöglich aufgestört wurden .

Fuße des Kirchturms unseres Ortes treffe ich
in diesem Morgendämmern einen jungen HJ. ¬

Kameraden , mit dem ich die letzte Nachtwache

habe .
Sier oben, 35 Meter oberhalb der Erde,

stehen wir in regelmäßiger Abwechslung Nacht

für Nacht , beobachten den Himmel und horchen

in das Dunkel . Warum fragst du ? Es ist
eben Krieg .

Immer , wenn dieses Wort über die Lippen
soll, bäumt sich etwas dagegen auf. Es ist
vielleicht eine instinktive Abneigung gegen einen
solchen Zustand . Nicht aus Feigheit ! O nein ,

welcher junge Deutsche hat nicht in diesen

Tagen das heiße Verlangen, als Soldat mit
der Waffe in der Hand seinem Vaterland zu
dienen . Und doch bleibt die Tatsache , daß der

Krieg feineswegs das Ideal des deutschen
Menschen ist . Echau einmal in dieser Stunde
eines hera fiämmernden Morgens die Weite
deiner even erwachenden Heimat , öffne dein

Herz und lausche . zu deinen Füßen breitet
sich ein noch träumendes Dorf . Schon läßt die
Dämmerung die Weiden erkennen, auf denen
das Vieh seine Nahrung sucht. Den Aeckern
entströmt bereits der erste Duft der erst gestern
gezogenen Furchen . Nur wenige Kilometer ent¬
fernt umspülen bereits die salzenen Wellen
der Ley-Bucht und der Nordsee den Saum die¬
ses Landes .

Dieses Land , das geradezu symbolhaft immer
flarer aus der Dämmerung hervorbricht , um

sich dir immer fester und eindringlicher einzu¬
prägen , ist mehr als irgendein Fleckchen Erde ,
es ist deine Heimat . Die Deiche weisen uns

noch heute Tag um Tag auf den Einsatz und
das Ringen unserer Väter hin . Die Mauern
der alten Wehrkirchen zeugen der Gegenwart
entschlossene Verteidigungsbereitschaft des hei¬
matlichen Gutes sowohl gegen das Meer als
auch gegen feindliche Vorstöße .

So offenbart dir diese Morgenstunde mehr
als ein Stück Geschichte. Die vom Bannkreis
deines Auges umschlossenen Menschen deiner
Heimat sind genau so miteinander verflochten ,

wie es dir dieser Augenblick versinnbildlicht . Im
leichten Dämmer einer frühen Morgenstunde ist
das ganze Bild deines Blickfeldes schicksalhaft
ineinander verwoben . Alles ist hier zu einer

mehr als mystischen Ganzheit geworden , die
wiederum umschlossen wird vom Band des
Reiches .

Kapitänleutnant Brien

mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ,
das ihm vom Führer verliehen wurde .

(Presse -Hoffmann )

Bedeutung bei . Darin wird u . a . betont , daß
Bulgarien seine Ziele auf friedlichem Wege zu
erreichen sucht , aber daß eine Neuordnung auf
dem Balkan ohne Beseitigung der Ungerechtig
feiten aus der Vergangenheit nicht möglich sei .

In maßgebenden Belgrader Kreisen ist man
der Ansicht , daß angesichts der Abweichungen in
der Auffassung zwischen Ankara und Moskau
die Klärung des sowjetrussisch -türkischen Ver¬
hältnisses noch gewisse Zeit dauern
wird . Trotzdem glaubt man annehmen zu

fönnen , daß noch eine Einigung erzielt wird . da
anscheinend auf beiden Seiten der Wille zur
Fortsetzung der Verhandlungen vorhanden ist
und der türkische Landwirtschaftsminister Edmen
bereits an der Spize einer Delegation in
Odessa eingetroffen ist , zu der auch Vertreter
des türkischen Außenministeriums gehören .

Zum , , besseren "

Rauchen führt :

ATIKAH
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Konferenz der Balkanmächte ?
(Drahtbericht unseres Vertreters in Belgrad )

Belgrad , 20 . Oktober .

-

In politischen Belgrader Kreisen hat

ein Artikel des Chefredakteurs des Bukarester

Curentul " , Schejkavo , über das Thema „ Der
Weg der Kleinen -Entente -Staaten zu einem
neutralen Blod " große Beachtung gefunden .
Der Verfasser dieses offensichtlich von maß

gebenden Stellen beeinflußten Auffazes vertritt
Sie Ansicht , daß dieser Balkan - Blod sich an die
neutrale Großmacht Italien anlehnen müsse ,
das durch die Annexion Albaniens eine Bale
fanmacht geworden sei . Man dürfe nicht ver
gessen , so fährt das dem rumänischen Außen¬
ministerium nahestehende Blatt fort , daß Sta
Iten stets für den Frieden auf dem
Baltan eingetreten sei . Scheitavo macht den
Vorschlag , eine Konferenz in Rom einzube
rufen , an der Italien , Ungarn , Jugoslawien ,
Bulgarien , Griechenland und die Türkei teil
nehmen sollen . Diese Konferenz , in der die

Entschlossenheit der eben genannten Staaten
zur Aufrechterhaltung des Friedens in diesem
Teile Europas manifestiert werden soll , dürfte
zweifellos , so schließt der Artikel , in der Welt
ein großes Echo finden .

uns Deutschen nicht tief genug eingeprägt wers
den kann :

Diese innige Verkettung mit der Heimat
aber ist mehr als Sympathie und Schwärmerei .
sier spricht die Kraft der Seele, die weiß, wie¬
viel Schweiß und Blut der Ahnen diese Erde
gesogen und wieviel Leiber unserer Väter sie
in ihren Schoß gebettet , die weiß und empfin - gegen Frankreich
det , wieviel fleißige Hände in opfer - und ent - gegen Spanien
behrungsreichen Menschenleben dieses Land dem gegen die Niederlande
Meere abgerungen und zur Heimat eines stol = gegen Dänemark
zen Geschlechts geformt haben . gegen Rußland

Eine Nation mit diesem Bewußtsein aber gegen China
fann keinen Krieg wollen, es sei denn, daß gegen die Ver . Staaten
ihre Ehre und die Verweigerung seines Lebens¬ gegen Schweden

rechtes diesen Einsaz verlangen . Daß dann aller- gegen Preußen
dings unser Volk bereit ist, mit der Schärfe gegen Aegypten
eines Schwertes und der Gewalt seiner Waffen gegen die Türkei

für die Erhaltung seiner Ehre einzutreten und gegen Desterreich
für die Verteidigung der Güter seiner Arbeit gegen das Deutsche Reich
und seines Fleißes das Lezte zu geben , haben
wohl die stürmenden Bataillone der Ostfront
ebenso gezeigt wie die Einmütigkeit und die
Geschlossenheit der Front der Heimat .

England führte in 300 Kalender
jahren (1618- 1918) 50 Kriege mit

237 Kriegsjahren die britischen Kos
lonialfriege nicht einmal eingerechnet!

Kriege Kriegsjahrer

Dem in seiner Propaganda gegen das
vorkriegslüsterne , aggressive " Deutschland

keiner Gemeinheit zurückschreckenden England
aber wollen wir in diesem Augenblick gerne eine
geschichtliche Bilanz vor Augen halten , die auch
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4 7
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2
2 136623742222
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1

Deutschland dagegen führte in diesen
300 Jahren die an Zahl weit zurückbleibenden
Kriege ausschließlich um die Einigung seiner
Stämme oder gegen die Vergewaltigung seines
Lebensrechtes . " Unter dem Eindruck solcher
Gegenüberstellungen überlassen wir das Urteil
über die wirklichen Kriegstreiber getrost bet
denkenden Menschheit des zwanzigsten Jahre

5 . St .hunderts !
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Neue Schlote rauchen in Danzig
Große Ausfuhrmöglichkeiten nach dem Osten und Norden

(Drahtbericht unseres Vertreters in Danzig ) | schaft hat durch die polnische Preistreiberei in
dieser Provinz schwere , nur langsam zu hei

Danzig , 20 . Oktober . lende Schädigungen erlitten . Dazu ist in den
T Der Wirtschaftsaufbau im neuen Reichs: Wochen der polnischen Willkür den deutschen

gau Danzig -Westpreußen ist energisch in An : Bauern das Vieh weggetrieben , und in die
griff genommen worden . Die schweren Schälen Fällen sind die Getreidevorräte beschlag=
digungen eines zwanzigjährigen polnischen
Wirtschafts - und Steuerterrors und die Ereig¬
nisse der letzten Wochen haben eine Menge pon
Problemen aufgeworfen , die gelöst werden
müssen. Kein Teilgebiet des wirtschaftlichen
Sektors ist davon verschont geblieben . Land¬

wirtschaft und Industrie , Kaufmannschaft und
Exportwesen , alle find gleichermaßen betroffen .
Mit dem Anschluß Danzigs und Westpreußens
an den Wirtschaftsrhythmus des Großdeutschen
Reiches werden , wie es im Falle Sudetenland
und Osterreich in fürzester Zeit geschehen ist ,

auch hier alle Schwierigkeiten schnell beseitigt .

Danzigs Erzeugnisse konkurrenzlos

Um den Ausfall der Hafeneinnahmen wett¬
zumachen , hatte sich die Danziger Industrie

schon vor Jahren umgestellt und in steigendem
Maße den Absah hochwertiger Industrie¬

erzeugnisse auf dem polnischen Markt inten¬

visiert . Es war die einzige Verdienstmöglich¬
feit für die Danziger Wirtschaft . Trotz schi¬
kanöjer Boykottmaßnahmen war Polen indu¬
ſtriell zu wenig befähigt , um in qualitativer
Hinsicht die Danziger Produktion gänzlich zu

verdrängen. So hat sich die lokale Danziger
Industrie trotz allem halten können. Der
Chauvinismus des polnischen Bauern ging
nicht so weit , daß er auf gute Waren verzich
tete, nur um polnische zu kaufen! Die natio¬
nalsozialistische Wirtschaftsführung Danzigs
hat außerdem in Voraussicht fünftiger macht
politischer Veränderungen im Osten die indu¬
strielle Potenz Danzigs gesteigert und
in neue Bahnen gelenkt . Zahlreiche
Neugründungen , wie Treibriemen . Leder - und

Belzwarenfabriken , große Anlagen für die
Verarbeitung von Teer , der Ausbau der Elek¬
tro- und der Werkzeugmaschinenindustrie kenn¬
zeichnen diese planmäßige Entwicklung .

Austausch mit dem Osten

Im großen gesehen ist die Danziger Indu =
strie eine Veredelungsindustrie , die

sich nicht nur auf die Veredelung landwirt:
schaftlicher Produkte , sondern besonders auf
die Verarbeitung von industriel =

Ten Halberzeugnissen eingestellt hat .

Die Tatsache, daß gerade solche Industrien
auch im Reiche gepflegt werden. bedeutet keine
Ronkurrenz, also Einschränkung. Die Konjam
traft Danzigs ist ja besonders gelagert , und

bie zukünftigen Exportmöglichkeiten find groß
Im Augenblick steht das Wirtschaftsleben
Danzigs natürlich unter dem Eindruck der
Zerschlagung des polnischen Staates . der in
der Vergangenheit als Hauptabsakgebiet Dan¬
zigs den größten Teil des Exports auftaufie.
Das künftige Restpolen wird aber auch hier
wieder als Abnehmer fungieren . Außerdem
eröffnen sich große Aussichten durch den Ause

tausch zwischen dem agrarischen und gewerb¬
lichen Teil , zwischen Stadt und Land
neuen Reichsgaues , weiter durch den Zuzug
des Baltendeutschtums und die sich immer
mehr entwickelnden Exportmöglichkeiten nach
dem europäischen und außereuropäischen Osten

und dem Norden . Dann wird Danzig wieder
feine alte Stellung als größter Ostseehafen
einnehmen und sich zu einem der wichtigsten
Umschlagpläge für den Warenaustausch zwi¬
schen Deutschland und dem Osten entwickeln .

Des

Aehnlich gelagert, wenn auch mit einem
stärkeren Akzent auf dem Gebiet der Land¬
wirtschaft, sind die wirtschaftlichen Ausbau¬
möglichkeiten in Westpreußen. Die Landwirt¬

nahmt worden. So ist dieses Land. das sonst
ein ausgesprochenes agrarisches Ueberschuß
gebiet war, nur für die Selbstversorgungda.
Der Landwirt ist in diesem Jahr nicht mehr
in der Lage , über seinen Eigenbedarf hinaus
Produkte auf den Markt zu bringen .

Das Reich hilft

Handel und Gewerbe sind durch die geschichte

lichen Ereignisse ebenfalls vor eine neue Lage

gestellt . Die Vorräte an Kolonialwaren und
Textilien sind verbraucht und können nur

langsam ergänzt werden . Viele Geschäfte
haben längere Zeit schließen müssen und be¬

figen jezt natürlich nicht die Barmittel , um
die Läger wieder zu füllen Auch hier find
wieder die deutschen Geschäfte am schwer¬
sten geschädigt worden . Die neu geschaffenen

Reichskreditkassen werden in Zukunft eine
große Rolle spielen und mithelfen . über die
ersten Schwierigkeiten hinwegzukommen.

Die Initiative des Reiches und der örtlichen
Stellen hat im neuen Reichsgau Danzig -West¬
preußen schon manches geleistet . Die Schwie¬
rigkeiten sind groß. aber der zähe Fleiß des
deutschen Bauern im Osten wird mit der un¬
terstützung des Reiches bald wieder eine ge¬
ordnete Wirtschaft auf dem landwirtschaft¬
lichen Sektor herstellen . Mit der Gesundang
des Bauernstandes wird seine Rauftraft
wachsen und dann auch für die Industrie
die Aufwärtsentwicklung einsehen.

Er ist stolz auf seinen Jungen
„ Ein Stubenhocker war er nie " - Besuch bei den Eltern Briens

(Eigener Bericht )

Hannover , 20. Oktober

Der Kommandant des erfolgreichen deut¬
fchen U-Bootes , Kapitänleutnant Günther Brien ,
der mit seiner tapferen Besagung in die Bucht
von Scapa Flow eindrang , das Schlachtschiff
Royal Dat" versentte und den Schlachtkreuzer

"Repulse" torpedierte , ist Sohn einer alten
niedersächsischen Bauernfamilie , und fast um die
gleiche Zeit, da der Hannoveraner Kapitän
leutnant Günther Prien mit seiner Mannschaft
vor dem Führer stand, hatten wir Gelegenheit ,
den mit Recht auf ihren Sohn stolzen Eltern in
Sannover , Goebenstraße 5, gegenüberzustzen .

Es ist ein weiter und erlebnisreicher Weg,
den man zurückwandern muß , um den Werde

gang des Seemanns Günther Prien zu res
konstruieren. Eine große, bunte Welt voller

Arbeit und Abenteuer spricht aus den vielen,
sorgsam gebündelten und zum Teil schon ver¬
gilbten Briefen , die sein Vater , der auch heute
noch in Hannover lebende Amtsgerichtsrat a . D.
Brien , getreulich aufgehoben und verwaltet
hat , er ist stolz auf seinen Jungen , nicht über¬

heblich, er spricht nur so von ihm, wie man
immer von Männern spricht , die sich im Leben
als wirkliche Kerle bewährt haben .

Am 16. Januar 1908 wurde Günther Prien

geboren. Der größteTeil seiner niedersächsischen
Verwandtschaft, zumeist Bauern, saß damals in
Weddingen bei Goslar. Und seine Jugend?

Was ist schon darüber zu sagen , er war ein
ausebengel, wie all die anderen auch" , lacht

sein Vater und weiß nun aus dem Handgelenk
ein halbes Dugend tollster Jungenstreiche seines
Jungen zu erzählen ; nein, ein Stubenhocker war
er nie . Auch später nicht , als er die Bänke des
Gymnasiums drückte, und am Tage seiner Ober¬
primareife an seine Eltern schreibt: „Schickt
bitte Geld, soeben Prüfung mit „Kugellager "
bestanden .

Schiffsjunge ahoi ! Damit begann der neue
Abschnitt des Hannoveraners Günther Prien .
Jawohl , von der Pike auf mußte er den von
ihm selbst erwählten Seemannsberuf erlernen .
Gewiß , die Oberprimareife kam diesem damali

Salzwasser -Greenhorn " immer zugute ,gen
aber unbeschadet dessen stand er genau so wie
seine jungen Kameraden damals auf den
Planken des Segelschulschiffes und machte klar
Schiff" , daß sich der Schrubberstiel bog, nichts,
aber auch gar nichts hat man ihm während
seiner Ausbildung als Schiffsjunge geschenkt,
und sein Vater ist der Ansicht , daß gerade jene
harte und exakte Ausbildung auf dem Segel¬
schulschiff seinem Jungen jenes Rüstzeug gege¬

von Reichenau schwamm durch die Weichsel
Die Erzwingung des Flußüberganges bei Annapol

mit
PN . Breslau , 20 . Oktober . organisieren sich selbst die Fahrzeuge ,

Sowohl in dem Abschlußbericht des Ober - denen sie dann die erste Sicherung über die

fommandos der Wehrmacht über den Feldzug Weichsel an das Ostwärtsufer bringen . Das

in Polen als auch in dem sich im besonderen ist mehr als bloke Pflichterfüllung . das ist

mit dem siegreichen Vormarsch der aus dem Schneid , das ist Kampfgeist .

Schlesischen Raum vorgestürmten Südarmee be =

fassenden Bericht wurde der ungestüme Vor¬
marsch der Armee des Generals der Artillerie

und jetzigen Generaloberst von Reichenau ge¬

bührend hervorgehoben . Aus dem Kriegs¬
tagebuch sächsischer Truppen sowie aus dem
Sudetengau Einberufener entnehmen wir nach¬
folgende Schilderung über die Erzwingung des

Ueberganges über die Weichsel vom 12. auf

den 13 . September bei Annapol und Solec .

Die Brücke bei Annapol haben die Polen
verbrannt , aber das macht den Sachsen wenia

aus. Noch am Abend des 12. September
kommen sie an die Weichsel . Der Strom ist
dort für einen Uebergang weiß Gott nicht ge¬
eignet : Weite Bänder weißen Sandes um¬

rahmen das breite Strombett . Noch sind die
Pioniere nicht da . Da handeln die In¬
fanteristen .

So wird das Ostufer bis zum 13 . Septem =

ber früh erreicht . Wie befohlen " , wie man
so schön bei den Soldaten lagt . Die Polen

wissen , was auf dem Spiel steht und setzten

Panzerwagen ein , um den Brückenkopf wieder

in ihre Hand zu bekommen. Aber es hilft
ihnen nichts, ihr Angriff am 13. September
ist abgeschlagen , und über die Brückenköpfe
hinaus geht es weiter vorwärts .

Bei der Erzwingung dieses Brüdentopfes

Führung und einfachstem Soldaten bezeichereignet sich eine für die Einheit von Oberster

nende Episode . Während des Brückenschlagens
beobachten die Soldaten auf dem senseitigen
Ufer der Weichsel , wie drei Mann herüber
geschwommen kommen . Ihnen folgt turz da =
nach ein Floßsad . Die drei nadten Männer
klettern ans Ufer , bekommen ihre Kleider aus
dem Floßsad gereicht und ziehen sich an , einer
von ihnen die roten Generalshofen ; es ist der

Drüben an der anderen Seite des Stromes Armeeführer, der zu seiner vordersten kämpfen¬
sehen sie Weichselkähne . Kurz entschlossen den Truppe fam , Generaloberst von Reichenau ,

ziehen sich ein paar Mann aus , schwimmen der damit dasselbe vollbrachte , was furz zuvor

ohne Waffen über den breiten Strom und seine jungen Soldaten auch getan hatten .

ben hat , aus dem die jetzt bekanntgewordene
und einmalig in der Welt dastehende Heldentat
gewachsen ist .

Planten der verschiedenen Segelschiffe über das
Jahrelang schipperte Günther Prien auf den

große Wasser; wo er sich überall herumgetrieben
hat, beweisen die Poststempel seiner vielen
Briefe , die er damals nach Hause schrieb. In
nahezu allen Erdteilen konnte sich der Segel¬
Schiffsmatrose Günther Prien den Wind um die
Nase wehen lassen; eines aber, und auch das
spricht immer wieder aus seinen Briefen, ist
seine starke Seite gewesen: der Humor . Wenn
er aus einer Hafenstadt des Schwarzen Erdteils
oder auch vom australischen Strand nach Han¬
nover schrieb, dann gab es im Hause Goeben¬
traße 5 immer etwas zu lachen. Selbst für jene

frachter , die den damaligen Matrosen und seinegefährliche Fahrt auf einem deutschen Getreide¬

Kameraden in Lebensgefahr brachte, wußte er
später eine lustige Kommentierung . Einige Tage
und Nächte mußte der Matrose Brien mit seinen
Kameraden damals auf dem auf hoher See in
Brand geratenen Australiensteamer ausharren ,
bis es gelang , das Schiff in größter Not auf
Strand zu sehen.

Gegen einen Berg gestoßen
Rom , 20 . Oktober

Ein schwerer Unfall , bei dem fünfzehn Tote
zu beklagen sind , ereignete sich Dienstag nahe
Malaga . Ein dreimotoriges Flugzeug der Ala
Littoria hatte sich auf der Strede Sevilla -Mes
lilla (Spanisch -Marotto ) nach anderhalbstündi
gem Fluge unter schlechten Witterungsverhälts
nissen zum Durchstoßen der Wolkenwand ent
schlossen , da es sich über dem Meere glaubte .

Bei dem Versuch , tiefer zu gehen , raste das

Flugzeug in dichten Wolken nicht weit von
Malaga an einen Berg und geriet in Brand,
wobei die fünf Mann der Besazung und die
zehn Fluggäste ums Leben kamen.

djaat Horeb Elisha
Rom , 20 . Oktober .

Die italienische Zeitschrift „ Vita Itas

liana " veröffentlicht in ihrem Oktoberheft fol .

gende Meldung :
, , Das internationale Judentum hat be

schlossen , daß der Jude Hore - Belisha , der gegens

wärtige englische Kriegsminister und einer der

Hauptverantwortlichen an dem jüdischen Krieg ,
damit ber

britischer Premierminister und

zweite d' Israeli werden soll . Dazu schreibt

das offizielle Organ des amerikanischen Juden¬

tums , American Hebrew " : „ Wir sind sicher ,

daß Hore Belisha balb in Downing -Street 10
einziehen wird , wo die Geschicke des britischen
Weltreiches entschieden werden . Hore -Belisha

bedienen.
ist ein Meister in der Kunst , sich der Bresse zu

Sein Meister war Lord Beavers

brock, der sich entschlossen hatte, aus ihm eine
Persönlichkeit von hervorragender Bedeutung
zu machen" .

Wenige wissen selbst in England - so fährt

, ,Vita Italiana " fort - daß der wahre Name

dieses Ministers, der in diesem Augenblick eine
entscheidende Rolle für das Judentum und das
Empire spielt . Isaac Horeb Elisha ist.
Er wurde in Mogador in Marokko geboren .

In seinem Geburtshaus wurde folgender Stein
eingemeikelt : „In diesem Haus wurde Isaac
Sore Belisha , britischer Kriegsminister , ges

werden ."
boren. Er wird britischer Premierminister

Herzog Malan Block in Südafrika
Pretoria , 20 . Oftober .

Der englandhörige südafrikanische Premiere .

minister General Smuts mußte in einer Rebe
vor südafrikanischen Industriellen zugeben , dak
sich in der Union im Anschluß an die Kriegss
erklärung an Deutschland Zeichen von
Unruhe bemerkbar machten . Die erste Auf¬
gabe der Regierung sei, für eine größere natio
nale Einheit zu jorgen.

Der Weg des U -Boot -Kommandanten Gün¬
ther Prien ist nicht immer über glattes Asphalt
gegangen . Auch die Krisenzeit der Jahre 1930
bis 1932, als im HamburgerHafen die Steamer

Wie weit jedoch gerade der augenblicklicheaus aller Welt rosteten, hat ihm übel mitge=
spielt. Er hat die ſauren Tage und Nächte Ministerpräsident der südafrikanischen Union
fennengelernt , als arbeitsloser Seemann in für die Verwirklichung dieses Zieles geeignet
deutschen Hafenstädten, aber er hatte damals ist. geht aus einer Ansprache des südafrikani¬
trok seiner Jugend schon viel erreicht, vor ichen Nationalistenführers Dr. Malan in
allen Dingen das Examen als Steuermann auf Bloemfontain hervor. Dr. Malan kündigte an.
der Deutschen Seemannschule in Hamburg bedak die Nationalisten mit General Herkoa undos
standen und nach zwanzigmonatiger Fahrzeit und feinen Anhängern zusammengehen würden .
auf dem Motorschiff St. Franzisto " auch das Ziel dieses neuen Herkog-Malan-Bloces set :
Kapitäneramen mit Rugellager " bestanden. Die Vereinigung aller Afrikaans .
Hin und wieder konnte Günther Prien damals sprechenden
noch anheuern .

Als dann die Aussichten für die deutsche
Handelsmarine durch den Rückgang der Welt
wirtschaft geringer wurden , ging der heutige
U-Bootkommandant zum Freiwilligen Arbeits
dienst nach Delsnit im Vogtland , wo er ge¬
raume Zeit als zweiter Lagerführer im Dienst
stand und dann im Zuge des Neuaufbaues der
deutschen Kriegsmarine von dieser übernommen
wurde ; und es waren wahrhaftig nicht die
Schlechtesten , die man damals aus der deut¬
schen Handelsmarine herauszog . Das beweist
die heldenhafte Tat des U-Bootkommandanten .
Als einfacher Matrose begann Günther Prien
seinen Weg bei der deutschen Kriegsmarine, in
der er am 20. April 1939 zum Kapitänleutnant
befördert wurde .

Leise tickt die alte Standuhr in der Arbeits¬
stube des Vaters , auf dessen Sohn Deutschland
mit Stolz blidt , an den Wänden hängen die
Bilder seines Jungen , stellen einen Kranz von
Erinnerungen dar , aus jener Zeit , da Günther
Prien noch die Schulbänke drückte, aber auch
aus den Jahren , als er durch den Panamafanal
schipperte oder bei der Windflaute im Indischen
Ozean Haifische jagte .

Brien bei Göring

Berlin , 20 . Ottober .

Generalfeldmarschall Göring nahm gestern

vormittag die Meldung und den Bericht des
Kapitänleutnants Brien entgegen. Er sprach
dem erfolgreichen U -Boottommandanten und der

tapferen Mannschaft für die unerschrockene Tat

der Luftwaffe aus und überreichte ihm als
von Scapa Flow die herzlichsten Glückwünsche

Zeichen seiner besonderen Anerkennung seinBild
mit Unterschrift und persönlicher Widmung .

Frau Göring besuchte Verwundete
Berlin , 20 . Oftober .

Frau Göring stattete Donnerstag nachmittag
dem Reservelazarett in Berlin-Tempelhof einen
längeren Besuch ab und überbrachte den Ver¬
wundeten die Grüße des Generalfeldmarschalls .

in einer Partei . Dr .

Malan versicherte dann , daß die Grundsäke
der südafrikanischen Nationalisten , zu denen bes

fanntlich auch der Antisemitismus gehört , nicht
geändert würde . Er forderte seine Anhänger
auf. General Herkoa mit allen Kräften zu
unterſtüken .

Schwierigkeiten in Indien wachsen

Englands Gorgen mit Indien famen im

Oberhaus zur Sprache. Als Vertreter der
Regierung gab Lord Zetland . Staats

sekretär für Indien, Erklärungen ab, die dar
auf hinausliefen, daß die indischen Wünsche
wiederum auf die lange Bank geschoben und
trotz der Scheinbehandlung durch einen Auss
schuß , der als Ersaz herhalten muß , praktisch
nicht berücksichtigt werden sollen . Lord Zets

land behauptete auch, Indien stehe hinter
dem Kampf gegen den „Nazismus “ . Es bes
ständen aber Differenzen über Indiens spe
zielles Schicksal. Es werde Selbstregierung
auf demokratischer Basis verlangt ; aber ges
wisse Minderheiten wollten Sicherung gegen
die Wirkung einer uneingeschränkten Herre
schaft der Mehrheit . Der Staatssekretär vers
breitete sich dann über das Weißbuch und den

dort zugesagten Ausschuß . England habe nicht
die Absicht , von den Plänen für Indiens

Selbstregierung abzugehen . Es sei aber , so

betonte er , nicht ratsam , auch in Indiens Ins

teresse , eine so schwierige Aufgabe während
des Krieges in Angriff zu nehmen .

Lebensmittelmangel in Sanger

Tanger , 20. Oftober .
Der immer größer werdende Mangel an Les

bensmitteln hat in Tanger zu Protestkund=

Mesalla einen Laden gestürmt haben. Die Pos
gebungen der hiervon besonders stark betrof
fenen Eingeborenen geführt , die in dem Viertel

lizei fonnte nur mit Mühe die Ordnungwieder
Herstellen .

für

Drud und Verlag : NS -Gauverlag Weser -Ems GmbH .,
Zweigniederlassung Emden Verlagsletter : Hans Paez .
Stellvertretender Sauptschriftleiter , zugleich verantwortlich

Kultur : Dr. Emil Krizler ; Chef vom
Dienst, verantwortlich für Politif : Friedrich Gain ; für

Emden : Hellmuth Kirsty sämtlich in Emden .Seimat: Gau und Sport: Friedrich &eifer ; für Stat
Berliner Schriftleitung . Graf Reisch ach . Anzeigen
leiter : Paul Schiwy Emden . Für alle Ausgaben
gilt Anzeigen Preisliste Nr. 19.

Türen , Wände , weiẞlackiert , Becken , Wannen , emailliert ,

Frisch und schnell sind sie geputzt , wenn man ATA stets benutzt !

ATA ist das bewährte seifesparende Putz - und Scheuermittel ; hergestellt in den Persilwerken .
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AusniederdeutschenGauen Opferbereitschaft deutscher Kriegermütter
14 000 Mart veruntreut

Ein bei einer Behörde in Hannover

feit dem Jahre 1926 beschäftigter 52jähriger

Beamter stand vor der Großen Straffammer

des Landgerichts unter der Beschuldigung , seit

dem Jahre 1927 insgesamt 14 820 RM . verun¬

treut zu haben . Nach seiner Festnahme im

Mai hatte er sofort ein offenes Geständnis ab¬

gelegt , das er vor der Straffammer wieder¬

Holte . Er bezog ein Gehalt von monatlich
netto 370 RM . und mußte selbst zugeben , daß

er und seine Familie damit ausreichend leben

konnten . Auf die Frage des Gerichtspräsiden =
ten , wo er mit dem Gelde geblieben sei , gab

der Angeklagte an , daß er es vergeudet habe .

Der Staatsanwalt beantragte gegen den

Angeklagten zwei Jahre Zuchthaus und vier

Jahre Ehrverlust . Die Straffammer sah den

Fall nicht als so schwer an , um den Ange¬

flagten ins Zuchthaus zu schicken , erklärte aber

gleichzeitig , daß die Strafe hart sein müsse .

Als Beamter habe der Angeklagte sich eines

groben Vertrauensbruches schuldig gemacht .

Das Urteil lautete auf 12 Jahre Ge =

fängnis unter Anrechnung der Unter¬

suchungshaft .

Tödlicher Unfall eines Bauernfedlers

In Rethen ( Leine ) ereignete sich ein

schwerer Unfall , der den Tod eines Landwirtes
zur Folge hatte. Der Bauer Friedel Meyer
ding , einer der Siedler , die aus Salzgitter
gekommen sind, hatte eine landwirtschaftliche
Maschine mit dem Ackerwagen holen wollen .

Bei der Rückfahrt vom Bahnhof scheuten die

Pferde und gingen durch . M. wurde über¬
fahren und so schwer verlegt , daß er auf der

Stelle starb .

Wagendeichsel in den Leib gedrungen

Vor wenigen Tagen traf den 70jährigen
Malermeister Knoop in Neuenhaus die
Deichsel eines Rollwagens in den Leib . durch
den der Mann eine schwere innere Verlegung

nunmehrdavontrug , an deren Folgen er
verstarb .

Aufnahme : Privat .

alle Söhne wieder

In seiner großen Rede vom 1. September hat | Volk ließ . In einer Unterredung mit der
der Führer besonders der Opferbereitschaft und Mutter dieser Drillingsbrüder hat sie auf die
Opfer der deutschen Frauen und Mütter ge- Frage , ob man , da der Vater im Weltkrieg ge¬
dacht , von denen er sagte : „ Unsere Frauen fallen sei und nun im
werden auch in diesem Ringen die größten Kriegsdienst stehen , nicht versuchen solle , einen
Opfer auf sich nehmen." Welcher Geist deutsche der Söhne befreien zu lassen , geantwortet :

Kriegermütter heute erfüllt, davon geben Bei- Darüber kann ich nicht entscheiden , darüber sol¬
[piele Zeugnis, die uns von der NSKOV. We- len meine Söhne selbst entscheiden."
ser - Ems mitgeteilt werden und die zeigen , wie
Kriegersöhne von ihren Müttern erzogen wor¬
den sind . Wir denken dabei an das Wort
eines jungen Soldaten , das uns in einem
anderen Zusammenhang übermittelt wurde :

Mein Vater schrieb meiner Mutter aus dem
Ich bin ein guter Soldat , mein

Junge muß ein besserer werden , sonst finde ich
teine Ruhe im Grab , wenn ich fallen sollte

darum habe ich mich freiwillig gemeldet ."

Felde :

Unser Bild zeigt drei junge Soldaten aus
Leer , die heute in den Reihen unserer drei
Wehrmachtsteile ſtehen und ihre Pflicht für
Volk und Führer erfüllen . Sie sind Dril¬
lingsbrüder und Söhne eines Soldaten
des großen Krieges , der sein Leben für sein

Bremerhaven eingegliedert

Im Reichsgesehblatt , vom 28 . Oftober 1939

wird die 4. Verordnung über den Neuaufbau

Kleinkind mit dem „ Nucel " erstict

Auf schreckliche Weise wurde die Familie

bes Gastwirts Sch . in Nordhorn ihres

einzigen Kindes beraubt . Der etwa sieben

Monate alte Knabe war mit einem Nuckel im

Mund zu Bett gebracht worden . Während des

Das Kind ist erstickt und wurde morgens tot haven aus dem Lande Bremen aus - und in

im Bettchen aufgefunden .

des Reiches vom 28 . September 1939 ver¬
Schlafens geriet der Ruckel in die Luftröhre. öffentlicht. Nach § 1 wird die Stadt Bremer

Fahrbahn nicht als Fußweg benutzen !

In Göttingen wurde in der Dunkel¬
heit der Arbeiter Michael Köhler von einem
Kraftwagen erfaßt und überfahren . Der Fah¬
rer des Kraftwagens hat den Verunglückten ,
der auf der Fahrbahn anstatt auf dem Bür¬
gersteig ging , nicht rechtzeitig sehen können .
R. erlitt neben anderen Verlegungen auch
einen schweren Schädelbruch , der seinen Tod
herbeiführte .

das Land Preußen sowie in die Stadt
Wesermünde eingeliedert . Das zum Ge¬
meindebezirk Bremen gehörende Hafengelände

führt von nun an den Namen Bremerhaven .
Bremen erhält von Preußen die Gemeinden
Lesum . Grohn , Schönebeck. Aumund . Blumen¬
thal , Farge . Hemelingen und Mahndorf . Die
bisher dem Landkreis Bremen gehörigen Ge¬
meinden Vegesack . Büren , Grambkermoor und
Lesumbrok werden in die Stadt Bremen ein¬
gegliedert . Die Verordnung tritt am 1. No¬
vember in Kraft .

Diese deutsche Frau hat die Erziehung ihrer
drei Söhne und einer Tochter als Erbe ihres
gefallenen Mannes als eine schwere Aufgabe
getreulich erfüllt und ihre Jungen und ihr Mä¬
del im Geist des Vaters aufwachsen lassen . So
wie diese Kriegerfrau aus Leer haben eine
ganze Reihe von Kriegerfrauen im Gau ihre
Söhne Volk und Führer zur Verfügung ge =
stellt . Sie stehen stolz in der unendlichen Kette
aller deutschen Mütter , die ihre Söhne , und der
deutschen Frauen , die ihre Männer hinausziehen
sahen in der harten Entschlossenheit , ihre
Pflicht bis zum äußersten zu tun für ihr Volt
in dem Krieg , den die englischen Kriegsheher
uns aufgezwungen haben .

Bertragstreue muß gewahrt werden

Ein drittes Hochschulsemester

zu

Auf einer Arbeitstagung vor den studen
tischen Führern in Stuttgart wurde die Frage
der Einführung eines dritten Semesters er =
örtert . Der Amtsleiter für Wissenschaft und

Facherziehung Dr . Kubach erklärte , daß das

Trisemester notwendig geworden sei , um in der
Kriegszeit den Hochschulnachwuchs
garantieren . Alle Kräfte müssen konzentriert
werden , und die Ausbildung müsse noch wesent
lich besser sein als bisher . Das Langes
mard Studium wird auf jeden Fall

weitergeführt werden . Neue Lehrgänge sollen
in Köln , Hannover , Dresden und Rostoc er =
öffnet werden . Die Mittel des Reichsstudenten¬
werkes sollen in der Hauptsache den Technikern ,
Medizinern , Naturwissenschaftlern und Lehrern
zugute kommen . Auf dem Gebiete der Reichs¬

förderung sind neue Maßnahmen geplant , die

ebenfalls das Prinzip der Auslese zur Grund¬
lage haben .

Verstärkte Unfallverhütung
Die Kriegswirtschaft erfordert in vielen Bes

trieben die Einstellung neuer Gefolgschaftss
mitglieder und bringt neben erheblichen Bes
triebsumstellungen auch Umbesetzungen von
Arbeitsplägen mit sich . Um ein unfall =
sicheres Arbeiten aller auf ihren zum
Teil neuen Arbeitsplägen zu erreichen , ist Bor =

sorge für Unfallverhütung jetzt besonders not¬
wendig .

Zur wirksamen Unterstreichung des Mahn¬
rufs , daß die Erhaltung der Arbeitskraft Stars
fung der Wehrkraft bedeutet , hat der Reichss
verband der gewerblichen Berufsgenossenschafs

neue Unfallverhütungsbilderten
herausgegeben . Die Bilder sollen den männ=
lichen und weiblichen Gefolgschaftsmitgliedern
die Notwendigkeit unfallsicheren Arbeitens ges
rade im Kriege vor Augen führen . Die Berufss
genossenschaften geben diese Bilder an ihre Mits
gliedsbetriebe kostenlos oder gegen geringes Ent
gelt zum Aushang in den Betrieben ab.

Sittlichkeitsverbrecher bestraft

und auch für gemeingefährlich , da der Ange¬

Vor der Straffammer Aurich hatte
sich ein Ember Einwohner wegen Sittlich
feitsverbrechens in vier Fällen zu verantwor
ten . Der Angeklagte , der bereits wegen des
gleichen Strafdelifts mit einem Jahr Gefäng
nis vorbestraft ist, wird beschuldigt , sich an
etwa sieben Jahre alten Knaben unfittlich ver =

gangen zu haben . Ein Sachverständiger hält

den Täter für vermindert zurechnungsfähig

flagte bei der zunehmenden geistigen Be¬

Der Leiter der Reichswirtschaftskammerschränktheiteine Gefahr für die Oeffentlichkeit

hat einen Aufruf an die Wirtschaft erlassen, sei. Er billigt ihm den Schuh des § 51 (ver¬

der auch in Kriegszeiten die unbedingte Wah- minderte zurechnungsfähigkeit ) zu und hält

rung und Beachtung des Grundsages der Ver - die Unterbringung des Angeklagten in einer

tragstreue als Voraussetzung für einen geord - Heil- und Pflegeanstalt nach Strafverbüßung
neten Ablauf des wirtschaftlichen Geschehens für erforderlich .

fordert . Geschlossene Verträge seien
peinlichster Genauigkeit zu erfüllen .
Niemand dürfe versuchen , sich unter Berufung
auf die Veränderung der Verhältnisse und die
für ihn eingetretenen Schwierigkeiten der Erfül¬
lung seiner Verpflichtungen zu entziehen . Die
deutsche Wirtschaft habe gerade jetzt den Nach¬
weis zu erbringen , daß sie auch unter ungewöhn¬
lichen Umständen ihr Leistungsvermögen und
ihre Einsatzfähigkeit erhöht .

mit Nach eingehender Beweisaufnahme wird der

Angeklagte wegen Sittlichkeitsverbrechens in
vier Fällen in Tateinheit mit Körper¬

einer Gefängnisstrafe ronverlegung zu
einem Jahr und drei Monaten und
in die Kosten des Verfahren verurteilt . Der .

Angeklagte ist nach Strafverbüßung in einer
oder Pflegeanstalt unterzubringen .Heil¬

Mit Rücksicht auf die Höhe der Strafe ist der
Angeklagte in Haft zu nehmen .
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Stellen - Angebote

Haufierer gesucht !
Leuchtplatetten , nachts leuchtend ,

bei Verdunkelung im Knopfloch zu tragen .

Größter Verkaufsschlager ! 5 Muster gegen

Einsendung von RM 1. - in Briefmarken .

Dibenburg i . D . , Postfach 204 ,

Cache auf sofort eine tüchtige |

Serviererin
und eine tüchtige

Hausgehilfin
Meldungen an :

Hotel Seestern ,
Nordseebad Borkum .

Suche zum 1. oder 15. No¬
vember ein ehrliches , fleißiges

Mädchen
nicht unter 24 Jahren .

Otto Nath , Bremen ,
Molkerei ,
Pfalzburger Straße 132 .

Gesucht für sofort oder später
eine

Sausgehilfin .

Tiermarkt

Verkäuflich :

31/ 2jähr . belegte Sternstute ,

2 Enterfüllen , Stute u . Wallach ,

1 Saugfuchshengstfüllen (Vater :
" Golf " , Mutter : Angelds - u .

Prämienstute ) ; ferner :

tragende , rotbunte
Rühe und Rinder , sowie

erstklassige , schwere , rotbunte
Kalbbullen .

Nehme fahre Kühe in Tausch .

R. Saathoff , Hüllenerfehn .

Zu kaufen gesucht

Altes Silbergeld fauft Hermann
Sippen , Aurich , Markt 7. Ankaufs¬

Dr. Schwarz , Oldenburg i. D. Genehmigungsbescheid C 25 719.
Vereinigungsstraße 8 .

Gesucht ein zuverlässiger

Melfer
zum 1. Novbr . oder später .

Hinrich Pflug , Kirchtimmen
über Delmenhorst .

Treckerfahrer

Lastkraftwagen¬
Anhänger

500 Kg . Tragkraft , für Per¬

Fahrzeugmarkt

Gut erhaltener , starfer .

Bersonenkraftwagen
mit oder ohne Anhänger

gegen sofort . Kasse zu kaufen
gesucht . Angebote an :

A. Hinrichs , Aurich ,
Emder Straße 1 , Ruf 303 .

In allen Angelegen¬

heiten hilft die

D23 .

Kleinanzeige

Wer nimmt

Fracht
von Bielefeld nach
Aurich mit ?

Fahrzeughaus Thedinga ,
Aurich , Fernruf 270 .

Die Verlobung unserer Tochter Line mit

dem Unteroffizier Herrn Willi Düngemann
beehren wir uns hierdurch anzuzeigen

J . Hooten und Frau
Theda , geb . Fischer

Ditzum a . d . Ems

Morgen

feine Sprechstunden
( Fachschaft ) .

Dietrich , Weener

von Häfen , Bunde
gewerbliche

Bau - Fachschule von
C. Rohde , Rastede I . Oldbg .

Vorbereitung auf die Meisterpüfung
Eintritt 12. /4 . u . 3. /11 . Progr . frei

Theringsfehn !
Am Sonntag , 22 . Oftober ,
nachmittags 3 Uhr und
abends 7 Uhr :

Tonfilm :
, ,Musketier Meier III “

und Wochenschau . Aus¬
schnitte aus dem Polen¬
feldzug .

Familiennachrichten

sonenwagen zu kaufen gesucht .
Frank

Abbo

Schriftliche Angebote unter
2939 an die OTZ ., Leer .

auf sof. ges. Wohnung vorh. „OT3 ." genommen
Johann Eilers , Fuhrunter¬
nehmer , Wilhelmshaven ,

Grenzstraße 68 , Fernruf 274 .

zum Ziel gekommen

Die glückliche Geburt eines

kräftigen Stammhalters
zeigen hocherfreut an

Marie Dreessen geb. Wilken

Jürgen Dreessen
Dresden -fl . 16 , 16 . Oktober 1939 , Blasemitzer Str . 66 '

3. 3t . Privatklinik Dr. Lehmann , Dresden - fl . , Kaizer Str . 29

Oktober 1939

Line Hooten

Willi Düngemann

Die Verlobung unserer
Tochter Gertrud mit dem

Landwirt Herrn Hans - Otto
Wemken beehren wir uns ,
hiermit bekanntzugeben .

Unteroffizier

Derlobte

feldpostnummer 24542

Meine Verlobung mit Fräulein

Gertrud Cordes

Tochter des Landwirts Herrn
Georg Cordes und seiner Frau
Gemahlin Alma , geb . Müller ,
gestatte ich mir , hierdurch er¬

GeorgCordes u. Frau gebenſt anzuzeigen.
Alma , geb. Müller

Hohenberge bei Varel / Oldb .

Hans - Otto Wemken
Ejenshammer Groden ,
Nordenham -Land

Oftober 1939

Leer , den 19. Oktober 1939 .

Statt jeder besonderen Mitteilung .

Gestern abend ging nach längerer Krankheit meine
liebe Mutter und Schwiegermutter , unsere treue Groß .

mutter , Schwester und Schwägerin

Mellina Johanna Wiemann
geb . Pott

im 67 . Lebensjahre in Frieden heim .

Tiberius Wiemann

Wilhelmine Wiemann

geb . Elster

und 4 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Montag , 23. Oktober 1939 ,
um 2. 30 Uhr statt . Trauerfeier eine halbe Stunde

vorher im Trauerhause .



Der große Clown /
35 . Fortießung .

Grimaldt spleten zu sehen . War das ble

Pointe , die sein großes Buch für ihn bereit

Roman von Ernst Grau hielt ? Dann war sie dürftig genug . - An
diesem Abend tam er zum erstenmal so spät

ins Theater , daß man seine Nummer verlegen

mußte .

sam durchs Leben ging .

Auch nach Berlin fam er jekt . Als Falken¬
stein ihm von einem wahrhaft sensationellen
Angebot des Wintergartens " erzählte , nickte

gleichgültig . Nur eine Bedingung

stellte er : in Berlin sollte Rilos sein Partner
er nur

( Nachdruck verboten ). | tragische Bajazzo unserer Tage , dessen Gefolg¬

Das Aufflammen der roten Lampe, die Schaft nach Millionen zählte, und der doch ein¬

Peter auf die Bühne rief , riß ihn aus seinen

Gedanken . Das Fieber , das alle Theater¬
menschen in diesem Augenblick erfaßte . pacte
auch ihn . Hastig begann er , sich umzuziehen

und zu schminken . Das rote Licht gab heftige
Blinkzeichen , man wartete also schon auf ihn .

Peter wurde nervös , noch nie hatte er sich zu

seinem Auftritt verspätet , und abergläubig .
wie alle Menschen der Bretter , sah er irgend¬
ein Unheil darin auffeimen . Endlich war er

fertig . stürzte hinaus , und in der Tür stiek er
schon mit dem Inspizienten zusammen . einem
zwei Zentner schweren Mann , der atemlos her :

eingefeucht fam , den Säumigen zu holen .

Und dann stand er wieder auf der Bühne ,

alles andere um ihn her versant , er war wieder
der Clown Grimaldi , der nur an seine Arbeit

dachte , der für den Empfangsapplaus erfreut
dankte , als hörte er ihn heute zum erstenmal .

Und seine Nummer , in allen Einzelheiten fest¬

gelegt , rollte dahin , begleitet von brausendem
Lachen und sich immer wiederholendem Beifalls¬
flatschen .

Mich hat . . . auch einmal . . . eine ge¬

Itebt . "

In diesen unvergeßlichen Worten flang seine

Stimme so menschlich nah . lag soviel unend¬

liches Weh darin , daß auch hier wieder die

Menschen diesem Bann erlagen . Ein ergriffenes
Schweigen fenfte sich über den weiten Raum .

Aber diese Stille wurde von einem jähen

Aufschrei zerrissen , alles schreckte auf . es wurde

hell im Saal . Niemand sah mehr auf den

Mann auf der Bühne , der plöglich ganz ein¬
sam dort oben stand und ahnungslos ins

Parkett starrte , bis die Falten des Vorhanges
über ihn zusammenfielen .

Unten drängten sich die Menschen in dichtem
Knäuel und bemühten sich um eine Frau , die

wie leblos neben ihren Sessel gesunken war .

Der Theaterarzt , der sie sofort erkannte , wollte

fie aufheben , als sich der Clown durch die

Menge drängte . Wortlos fniete er nieder ,

sorgsam wie ein Kind trug er die Ohnmächtige
durch die Gasse neugieriger Gaffer .

Im Zimmer der Direktion stand er dann

neben dem Arzt . Ghelia fonnte nicht sprechen ,

aber ihr Blick zog ihn in die Knie , und kaum
hörbar flüsterte sie ihm zu :

„ Ich wollte dich . . . doch so gern . . . noch
einmal sehen . verzeih . 66

Erschüttert griff er nach ihrer Hand , aber

er fonnte das entfliehende Leben nicht halten .
des

Seine Augen suchten fassungslos die

Arztes , der nur leise den Kopf Schüttelte .

. . Das war zuviel , das konnte sie unmöglich

überstehen ."
Ghelias Zofe schluchzte laut auf .

fein .
So sah er denn den Kameraden , den Feind

und Freund von damals wieder , der noch
immer als Fattotum des merkwürdigen Ar¬
tistenhotels seine Tage verbrachte und längst

fede Soffnung begraben hatte , selbst noch ein¬
mal auf den Brettern stehen zu können .

Als er Peter dann zum erstenmal wieder

gegenüberstand. suchte er vergebens nach einem
Wort . Der Mann , der einst brutal zwei Schick¬

fale zerstört hatte , fonnte nur
Händedrud sagen , was in ihm vorging .

mit einem

. . Lak qut sein , Rilos . Du hast mir damals

geholfen . wieder ins Leben zurückzufinden: es

ist herzlich wenig . was ich dir heute wieder¬
geben kann ."

Du hast viel erreicht , Peter . "
Peter schüttelte müde den Kopf .

. . Es ist alles nichts , denn sie ist ia nicht

mehr dabei . . . "

-

Da ließ auch der andere den Kopf sinken .

Manchen Abend saken die beiden nach der

Vorstellung noch zusammen in einem kleinen
bescheidenen Café , wo gewiß niemand den

großen Clown Grimaldi gesucht hätte . Aber

es waren recht einfilbige , schweigsame Stunden ,

die sie hier miteinander verbrachten . Und

ihre fargen Gespräche . wovon sie auch ausgehen
mochten , fie fehrten immer wieder zu dem einen
Punkte zurüd .

Schließlich mied Peter auch diese gemein¬
schaftlichen Abende . Er wohnte irgendwo in

Wir beginnen ab morgen

mit der Veröffentlichung

unseres neuen Romans

Wer bist du . Henriett ? "
, ,Sturm über Henriett "

von Maria Oberlin

Er handelt von der schönsten und reichsten ,

aber auch geheimnisvollsten Frau von

Der Name der VerfasserinColombo .

bürgt dafür , daß das Werk von allen

Leserschichten mit Spannung und starter

Anteilnahme aufgenommen werden wird .

Zeitungsnotiz :

Im Berliner Wintergarten " spielte sich

in der gestrigen Abendvorstellung ein auf¬

sehenerregender Vorfall ab , der in der Ge¬

schichte des Varietés ohne Beispiel ist .

Der berühmte Clown Grimaldi , der in diesem

Monat zum erstenmal in einem deutschen

Varieté erschien , hat sich auf offener Bühne

vergiftet , nachdem er seine Nummer unter

dem großen Jubel des ausverkauften Hauses

fast beendet hatte . Wie wir von Augen¬

zeugen hören , war Grimaldi bei seinem Aufs

treten wie immer in bester Laune und gab

auf das Drängen des begeisterten Publi¬
be =fums Zugabe auf Zugabe . In seiner

fannten Schlußszene , der ein furzes Ge =

spräch mit seinem Partner vorangeht , sak

er seiner Gewohnheit nach an einem kleinen

Tisch , den Kopf in beide Hände gestützt , den

Blid traurig ins Leere gerichtet , und sagte ,

als blicke er rüdwärts über sein ganzes

Leben hin , als spräche er zu sich selbst :

. . Mich hat auch einmal . eine ges
liebt " Man fennt die ergreifende Wire

fung dieser Szene , eine schauspielerische Leis

stung von hohem Rang . Aber er vertiefte

900
biefe Wirkung noch , indem er faft undörbar

und ich werde sie nie verhinzusezte :
gessen . . . " . Dabei holte er aus den Taschen

seines grotesten Frades ein kleines Fläschchen
hervor , das er langsam entforkte . Keinet
der vielen Zuschauer wird je den wehmütigen
Blid vergessen , mit dem er noch einmal auf

die schweigenden Menschen vor sich sah . ehe
er das Fläschchen an den Mund setzte und
leerte . Dann sak er , das Gesicht in seinem
Arm auf der Tischplatte gebettet . Sein
Partner glaubte zunächst an eine neue
Pointe , eine neue Nuance , wie Grimaldi sie
verschiedentlich brachte . Erst als er den

Künstler wiederholt an der Schulter schüttelte ,

sah er , was geschehen war . Eine ungeheure
Erregung bemächtigte sich der Zuschauer , und

obgleich der Vorhang sofort herabfiel , drängte
alles nach vorn . Der Regisseur , der wenige

Minuten später auf der Bühne erschien ,

wurde mit tiefem Schweigen empfangen . Er

Sprach von einem ernsten Unglücksfall des

weltberühmten Künstlers . Die Vorstellung
Von der Direktion deswurde abgebrochen .

. . Wintergartens " hören wir noch , daß der

Clown Grimaldi in Wirklichkeit Peter

Grimm hieß und Deutscher von Geburt war .

Irgendwelche Aufzeichnungen über die Ver =

anlassung zu dieser rätselhaften Tat fanden

sich nicht . Da er der bestbezahlte Künstler

des Weltvarietés war , hinterläkt er ein

großes Vermögen , das er seinem Partner

und einem Zwergclown Kolibri vermacht hat .

Ende .-

-

Kleine Frau und keine Kohlen / BonJosephBaur
Das junge Paar ist erst ein paar Monate

verheiratet . Aber Otto , der nagelneue Ehe¬
mann , hat bei aller heißen Liebe doch auch an

die nahende Winterkälte gedacht und rechtzeitig
Kohlen bestellt . Eine besondere Ueberraschung
für die strahlend junge Ehefrau soll es sein ,
daß er die Lieferung auch sofort bezahlt . Das
Geld hat er heimlich gespart : ein schöner Fünfe
zigmarkschein liegt in dem Geheimfach seines
Schreibtisches bereit .

Geheimfach ? Sämtliche Leserinnen werden

natürlich bei diesem Wort stugen . Sie werden
hier bereits den dunklen Punkt in dieser , ach,

so neuen Ehe wittern . Männliche Geheimfächer
pflegen ja erfahrungsgemäß nicht immer nur

angenehme Ueberraschungen zu bergen . Nun ,
wir werden ja sehen .

Sie
Am Tag der Kohlenlieferung erwacht Otto

schon früh von ungewohnten Geräuschen .
hören sich an wie ferne , dumpfe Detonationen ,
die sich in regelmäßigen Abständen wieder :
holen , Dazwischen stapfen feste Männerschritte
auf dem Gartenweg ums Haus . Aha , begreift
Otto , die Kohlen werden schon in den Keller

getragen . Eigentlich recht freundlich von der
Hauswirtin , den Kohlenmännern gleich An¬

weisung zu geben und das junge Paar ruhig
ausschlafen zu lassen ! Wirklich sehr freundlich

| schend echter , finsterer Kohlenmännermiene bes
gibt sich Otto wieder in den Keller .

Es ist eine verdammte Arbeit . Er muß noch
einmal die ganzen Kohlen umschaufeln . Es
dauert lange , Otto schwigt und wird schwarz
dabei wie ein echter Kohlenmann . Seine Er
bitterung gegen Lili wächst mit jeder Schaufel ,
die er schippt . Nach gut eineinhalb Stunden
hat er sämtliche Kohlen auf die andere Keller¬
seite geschaufelt , aber die Schlüssel hat er

nicht gefunden .
Finsteren und geschwärzten Angesichts steigt

er wieder nach oben . Schon auf der Treppe
ruft er gebieterisch nach Lili , entschlossen, ihr
eine erste und durchaus ernste ehemännliche

Rede zu halten . Aber sie rührt sich nicht . Die
Küche ist leer . Auch im Eßzimmer findet er

sie nicht . Doch aus seinem Arbeitszimmer hört
er ein unterdrücktes Schluchzen . Schon däm

mert ihm wiederum ein Verdacht , und ein we
nig bang öffnet er die Tür . Lili izt weinend
vor dem Schreibtisch , eine Menge Briefe liegen
darauf , daneben steht geöffnet Ottos Geheim¬
fassette , die gesuchten Schlüssel stecken daran .

Otto ringt nach Worten .
Lili hebt ihr verweintes Gesicht , ein ankla

gender Blick trifft ihn : „Wenn ich das geahnt
hätte " sagt sie und ihre Stimme eritidi wies
der in Schluchzen . Geschwärzt und zerknirschtia

. Ich wollte es ja auch nicht tun " , beteuerte

fe unter Tränen . Aber sie quälte und bet =

telte so lange , bis ich die Schwester wegschickte
und sie dann heimlich in einem Wagen hierher nicht wußte , wer dieser Peter Grimm eigentlich reibt sich verwundert die Augen . „ Kohlen !" steht Otto an der Tür . Sein gequältes Schweis

brachte " . Und nun
Beter hörte nichts davon .

der großen Stadt bei einer einfachen Frau , die

war, dieser Mann, dem ein großes Leid im

Er lag vor der geliebten Frau , und tiefe Gesicht geschrieben stand, der ruhelos in seinem
Nacht war um ihn . Er fühlte eine unendliche Rimmer auf und ab wanderte oder wie ab¬

Einsamkeit auf sich herabsinken , er sah nichts wesend auf die Strake starrte , der dann nach¬

als die grenzenlose Sinnlosigkeit alles menschmittags verschwand und erst lange nach Mitter¬
lichen Lebens : das ungerufene Kommen , das

zwecklose Dasein , das unfaßliche Gehen . . .
*

Irgendwo steht jeder Mensch auf der Bühne
des Lebens und spielt sich selbst. Aber vielen
genügt dieses Selbst nicht, und sie versuchen
mit mehr oder weniger Geschid eine bessere,

glänzendere Rolle zu agieren , als ihnen in
threm großen Buch vorgeschrieben. Selten
fedoch spielt jemand diese Rolle zu Ende , früher
oder später fällt die eroberte Maske , und ein

flägliches Ich steht nackt und schäbig vor aller
Augen .

Auch Peter spielte weiter . Kreuz und quer

durch die Welt jagte er wieder über Länder
und Meere , von Hotel zu Hotel , von Bühne
zu Bühne . immer allein mit sich und den un¬
verwischbaren Bildern der Vergangenheit .
Der Partner , der ihm am Abend die Stich¬

worte zuwerfen mußte , war in ieder Stadt ein
anderer . von Falkenstein vorher genauestens
eingeübt . In den öffentlichen Häusern der Ar¬
mut und Not verbrachte er noch häufiger als

früher seine spielfreien Nachmittage . Sonst
aber erging er sich auf einsamen Spaziergängen
und schlich in den Abendstunden unbemerkt ins
Theater , um pünktlich beim ersten Lichtsignal
auf der Bühne zu stehen .

Aber je mehr er sich von seiner Welt ab¬
hloß und in sich selbst vergrub , um so lauter

wurde sein Name genannt , wurde er der große

nacht zurückkehrte .

Beter begann , Furcht vor sich selbst zu

empfinden . Diese Stadt barg zu viele Er¬

innerungen an jene Tage , die greifbar nahe
wieder vor ihm standen . Auf seinen Wande¬
rungen durch trostlose Herbstabende tauchte die
barode Zirkuskuppel vor ihm auf . unter der
sie sich zum erstenmal gegenüberstanden. das

wo man die dreiverräucherte Artistencafé ,

Rilos " aus der Taufe gehoben hatte , das Haus .
in dem jene lekte Nacht

Vor den Gespenstern der Vergangenheit
sehnte er sich danach . bald weiterreisen zu

können , freute er sich, daß er nur wenige Tage

hier aushalten mußte. Aber diese Freude
wurde rasch verdrängt von dem Gedanken an
die Raftlosigkeit dieses unsteten Wanderlebens .
das ihn nie zur Ruhe kommen , nie eine Sei¬
mat finden ließ , das er im Grunde seines Her¬
zens hakte und dem er doch nicht entfagen

Mitunter fam ihm der Gedanke ,fonnte .
auszuspannen , das graue Nek aus Selbstqual
und Menschenschen , das sich immer enger um

ihn spann , mit einem Rud zu zerreißen , in der
Stille eines Sanatoriums wieder Ruhe und
Sammlung zu finden , wenn er nicht ganz zer¬
brechen wollte . Ein Dasein in dieser Form
war nicht mehr zu ertragen . Er suchte den
berühmten Nervenarzt Dr. Derrid auf , und
dieser riet ihm ein grausames Spiel des
Schicksals zu seiner Erheiterung den Clown-

-

Aber nun kleidet sich Otto rasch an . Lili

ruft ihr Otto zu, mit nicht ganz angemessenem
Bathos, „Kohlen, damit die fleine Frau nicht
friert !" "Er verschwindet in sein Arbeitszim¬
mer und kehrt , den Fünfzigmarkschein schwin
gend, zurück. Lili ist voll stummen Staunens
und sehr gerührt .

Dann steigt Otto Hausväterlich gewichtig in
den Keller . Dort findet er die Hauswirtin mit

den Kohlenmännern in Auseinandersetzungen
verstrickt. Anscheinend gibt es hier eine Un¬
stimmigkeit zu schlichten. In Otto dämmert

und wirklich : es sindbereits ein Verdacht
zwar seine Kohlen, aber sie wurden in den
falschen Keller geschüttet. Frau Schröder hat
nämlich zufällig ebenfalls Kohlen bestellt , aller¬
dings bei einer anderen Firma , und erst bei

Aushändigung der Rechnung zeigt sich der Irr
tum . Nun herrscht erregte Ratlosigkeit .

Salomonisch weise schlägt Otto vor , entweder
die Keller oder die Kohlen zu tauschen . Aber
Frau Schröder hält zäh an ihrer Ordnung der
Dinge fest. Also schaufeln die Kohlenmänner
mit etwas verfinsterten Mienen die Kohlen
wieder in Körbe und schütten sie in den rich
tigen Keller . Nachdem das geschafft ist , sorgt
Otto durch ein anständiges Trinkgeld für Wie¬
deraufhellung der Gesichter .

-

Soweit wäre ja alles gut . Doch nun findet
Otto seine Schlüssel nicht . Er sucht überall ,

ein Loch in seineraber er findet nichts als
rechten Hosentasche . Vorwurfsvoll zeigt er es

Lili . Es sei eine alte Hose, gewiß , aber für den
Kohlenkeller doch wohl die richtige , und Schlüße
sel müsse man ohne Sorge in jede Hosen
tasche steden können . Jezt sind die Schlüssel
natürlich unter die Kohlen geraten . Mit täu¬

gen wird nur ab und zu durch das leise Schluchs
en Lilis unterbrochen. Da findet er endlich

das erlösende Wort :

, ,Aber Lili " , sagt er , schau bitte , aus mela
cher Zeit diese Liebesriefe stammen ! Als ih
fie erhielt gingit du ja noch in die Schule!
Gewiß , es war nicht recht , sie dir zu verheim¬
lichen. Aber das habe ich ia nun drunten im
Keller gebüßt . "

Lili greift nach einem der Briefe , liest das

Datum , und dann stürzt sie ohne Zögern in
Ottos Arme . Und es dauert nicht lange, dann

sieht auch Lili ganz genau so aus , als hätte
sie eineinhalb Stunden Kohlen geschaufelt.

Bücherschau

Flieger über Polen . C. Bertelsmann Verlag
Gütersloh . 20 Pfennig .

Das 66. Heft der Buchreihe „ Spannende Ge¬

anderenverbildlicher Zusammenarbeitschichten ist unseren schneidigen Fliegern gewidmet, die
Wehrmachtteilen Polen in wenigen Wochen niedergerun
gen haben. Mitreißend werden die Erlebnisse ostpreu

tärischer Unternehmungen eingesetzt wurden , lesen wirBlicher Flieger geschildert, die an den Brennpunkten mili¬
von den fühnen Tatenfesselnde Einzelerlebnisse und

der Einheiten . Auch dieses Heft wird von jung und alt

Führer über die ostpreußischen Schlachtfelder .
Dritte Auflage . Bearbeitet von Dr. Walter
Grosse . Ost -Europa -Verlag Königsberg (Pr . )
/ Berlin W. 35.

gern gelesen werden .

Die Neuauflage dieses aufschlußreichen Werkchens ist
durch viele Bilder aus den Tagen von Tannenberg berei
chert worden , ihr sind ferner wichtige statistische Angaben
beigefügt und eine Aufstellung über die an betden
Schlachten beteiligten Wehrmachtseinheiten . Wer Ost¬

durchwandern will , wird das Buch als wichtigsten Ratpreußens neue Geschichte erleben möchte und das Land
geber nicht außer acht lassen dürfen.

Hellmuth Kinsin .

Wäre das nicht etwas für Sie ?

3 Millionen
im günstigsten Fall

Natürlich und außerdem winken ja auch

zahlreiche andere große , mittlere und kleinere

Gewinne .

Ober 100 millionen Reichsmark

werden ausgespielt . Jm günstigsten falle

( $ 2,111 der amtlichen Spielbedingungen ) ge¬

winnen Sie 3 millionen Mark . Jnsgesamt ver¬

teilen fich 480000 Gewinne und 3 Prämien

im Gesamtbetrage von RM 102 899 760 . - in

5 Alaffen auf 1 200 000 Cofe . Alle Gewinne find

einkommensteuerfrei . Die Jiehung zur ersten

Filaffe beginnt am 7. nov . 1939 . Derlangen Sie

deshalb Jhr Los und den amtlichen Gewinn¬

plan bei der nächsten Staatlichen Lotterie¬

Einnahme . Nut RM 3 . - hoftet ein Achtellos ,

nur RM 6 . - ein Diertellos je Klaffe . Denken

Sie aber daran :

nur rechtzeitig oor Jiehung bezahlte

Cole begründen Gewinnanfpruch .

2. Deutsche Reichslotterie

2 . Deutsche Reichslotterie

Erfte Kloffe Sweite Klaffe

3-100000300 000 3100000300000
Bre

3 . 50000 150000 3. 50 000 150000
3- 25000 25000 3- 25000 75000
6 - 10000 60000 6 , 10000 60000
12, 5000 60000 12, 5000 60000
15- 4000 60000 15- 4000 60000
30 - 3000 90000 30 3000 90000
45, 2000 90000 45- 2000 90000
90- 1000 90000 90 - 1000 90000

inno

Fünfte Klaffe

3 . 500000 11millionen
3 . 500000 limillionen
3 . 300000 900000
3 . 200000 600000

6 . 100000 600000
12 . 50000 600000
15 . 40000 600000
21 . 30000 630000

39 . 20000 780000

Dritte Klaffe Dierte Kloffe

3- 100 000 300 000 3- 100000300000
350 000 150000 3 50000 150000
3 . 25 000 75000 3 , 25 000 75000 150 , 10000 1500000

6 - 10000 60000 6 , 10000 60000 330 , 5000 1650000

12 - 5000 60000 12 , 5000 60000
15 . 4000 60000 15 - 4000 60000
30 3000 90000 30 3000 90000
45 , 2000 90000 45 - 2000 90000
90 - 1000 90000 90 1000 90000

% Los RM 3 . ¬

420 . 4000 1680000
900 , 3000 2700000
1800 . 2000 3600000
5100 - 1000 5100000
12000 . 500 6000000
24000 , 300 7200000
315198 - 150 47 279700
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Freitag , den 20 . Oktober

Gestern und Heute
Nicht nur unwirtliches Herbstwetter ,

auch die immer früher einsehende Dunkelheit
lenkt das Leben unserer Jungen und Mädel
auf den engeren Kreis der Familie zurück.
Wenn die Fenster sorgsam abgedichtet sind,
fühlt man sich mehr als sonst im Familien¬
freise zusammengehörig . Mädel und Jun¬
gen zeigen sich dann doppelt aufgeschlossen
für eine ihrem Alter angepaßte Unterhal¬
tung über den Krieg . Die Zeitungssprache
gibt dem findlichen Gemüt und auch seinem
Wissensdrang nicht volle Befriedigung .

Fragen drängen sich auf : Wo ist das genau
geschehen ? Wie kann eine Mine oder ein
Torpedo ein so großes Schiff vernichten ?
Ein Erwachsener bemerkt erst dann selbst,
wie weit er sich durch die Zeit , durch frühere
Kriegserlebnisse und gelegentliche Beobach¬
tungen Kenntnisse unserer Kriegswaffen und
ihrer Wirkungsweise angeeignet hat . Der
Vater hat an seinen Kindern dankbare
Zuhörer , so oft er sich in den Muße
stunden über all diese Dinge mit ihnen
unterhält .

In dieser ungewöhnlichen Aufgeschlossen¬
heit der Jugend geht ihr der Sinn und das
Verständnis für Geschichte auf . Vater und
Mutter werden es nicht lediglich der Schule
und der Jugendorganisationüberlassen, die
grundlegenden Erlebnisse, die für die innere
Haltung des Kindes zu Volk und Vaterland
so bedeutungsvoll sind , auszuwerten . Dabei
soll selbstverständlich keinem oberfläch¬
lichen Hurrapatriotismus das Wort geredet
werden . Die Jugend soll und muß aber
auch durch die Familie täglich spüren , daß
sie selbst mit im Volke steht , zu ihm gehört
und sein Schicksal mit ihm teilt . Gerade in
dieser Hinsicht lassen sich wertvolle Gespräche
an die Tagesereignisse anknüpfen . Wir
haben nur zwei Flugzeuge verloren . Das

ist gar nichts " sagt der eilfertige Junge stür¬
misch . Wenn man ihm dann erzählt von
den deutschen Fliegern , die darin saßen und
todesmutig sich mitten durch das Flaffeuer
auf den Feind stürzten und nun für Deutsch¬
land , für uns gefallen sind , so schämt der
Junge sich schnell seiner unüberlegten
Worte .

"

Unendlich vielseitig fann das
Gespräch sein . Unversehens wird ein Atlas
herangezogen , und die Kinder erleben eine
so ganz andere Stunde der Kartenbetrach
tung als sonst in der Erdkundestunde . Der

junge Geist schaut in anderer Weise einmal
hinweg über den engen Kreis der Heimat
auf das deutsche Volk und sein Reich , das
uns die Feinde mißgönnen .

Die Schule ist stark belastet mit den
nüchternen , aber bitter notwendigen Auf¬
gaben im Lesen , Schreiben und Rechnen .
Man wird es dort nur dankbar begrüßen ,
wenn Vater oder Mutter den Kindern , er¬

ziehend und bildend zugleich, die herrlichen
Taten unseres Führers und unserer Wehr¬
macht zum vertieften Erlebnis werden lassen .

R. B.
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Jeder Beruf hat seine lebenswichtige Aufgabe Beitragsfreiheit für Einberufene

=

Der Generalbevollmächtigte für die Wirte

versicherung der Arbeiter und Angestellten so¬
schaft hat eine Verordnung über die Renten¬

die knappschaftliche Pensionsversicherungwie

von

Reichsarbeitsminister Seldte über Grundsäge der Nachwuchslenkung

wieder über eine Million Jungen und Mädel wichtigen Berufe und Betriebe. Es find während des besonderen Einsatzes der Wehr¬
In den deutschen Schulen stehen in Kürze | wuchsbedarfes der wehrwirtschaftlich

vor der Entlassung . In einigen Monaten wer- daher unter Berücksichtigung der Eignung der macht erlassen. Darin wird flargeſtellt, daß
den sie in einen neuen Lebensabschnitt eintre- Jugendlichen in erster Linie die Anforderungen sämtliche Bezüge, die Angehörige der Wehr¬
ten , der nicht nur für sie , sondern auch für ihr der wehrwichtigen Berufe und Betriebe an macht während des jezigen besonderen Ein¬

Voit von größter Bedeutung ist. Heute stehen Lehrlingen und Anlernlingen zu erfüllen . Das sages erhalten , nicht Entgelt im Sinne der
sie und ihre Eltern vor der Frage , für welchen sind insbesondere alle Anforderungen der Land - Reichsversicherungsordnung sind. Es sind das

DiesBeruf sie sich entscheiden sollen . Die Antwort wirtschaft und des Bergbaues , sodann die An- her feine Beiträge zu entrichten.
auf diese Frage verlangt größte Umsicht und forderungen der chemischen Industrie usw. gilt insbesondere für Zahlungen , die einem

einberufenen Gefolgschaftsmitglied dem
Sorgfalt . Nach welchen Grundsägen soll die 2. Ebenso wichtig sind solche Berufe , die bis¬
Berufswahl getroffen werden , wie vollzieht sich her schon einen besonders großen Na ch Unternehmen gewährt werden . Die Zeiten des
die Nachwuchslenkung in der Kriegswirtschaft , wuchsbedarf hatten. Das gilt insbesondere besonderen Einſatzes der Wehrmacht werden

welche Berufe haben den dringendsten Bedarf für die Bauwirtschaft und ähnliche Berufe . für die Erfüllung der Wartezeit angerechnet .
und wie wird dieser gedeckt? Diese und ähnliche 3. Neben der Deckung des Bedarfes der wehr - Diese Einsatzzeiten stehen Pflichtbeiträgen gleich.
Fragen dürfen gegenwärtig auf das größte In - wichtigen Berufe wird auch dafür gesorgt, daß Den Versicherten werden nach Eintritt des
teresse rechnen . Ein Mitarbeiter des „ Bölki - auch die übrigen Berufe Nachwuchs er¬ Versicherungsfalles für die Zeit des besonderen
schen Beobachter" hatte Gelegenheit zu einer halten . Ein gänzliches Abstoppen des Nach- Einsakes aus Mitteln des Reiches Steigerungse
Unterredung mit Reichsarbeitsminister Seldte , wuchses für einzelne Berufe ist im Hinblick auf beträge gewährt . deren Höhe später festgesetzt

wird . Sind für diese Zeit Beiträge entrichtetin der dieser die Grundzüge der Nach die Zukunft nicht erwünscht .

gemeinsam mit der Reichsjugendführung durch rungsbeträge gewährt.
wuchslenkung hervorhob und auch auf die worden , so werden für sie außerdem Steige¬

geführte Berufsaufklärung der vor der Schul¬
entlassung stehenden Jugend ausführlich ein¬
ging .

Zunächst äußerte sich der Minister zu der
Frage , welche Gesichtspunkte heute in der
Kriegszeit bei der Berufswahl maßgebend sein
müſſen .

ler begangen worden , daß unsere Jugend, die
Im Weltkrieg 1914- 1918 ist der große Feh¬

während der Kriegsjahre aus der Schule ent¬
lassen wurde , ohne jede Führung Arbeit
aufnahm , wo sie solche erhalten konnte . Die
Folge war , daß die Mehrzahl der Jugendlichen
in ungelernte Hilfsarbeit ging . Nach wenigen
Jahren , noch während des Krieges , stand man
dann plöglich vor der Tatsache , daß wir taum
Lehrlinge zur Verfügung hatten . Im Bezirk
der Handwerkskammer Berlin zum Beispiel , in
dem vor dem Kriege 25 500 Lehrlinge gezählt
worden waren , wurden im Winter 1916/17 nur
noch 7800 Lehrlinge festgestellt . Die Folge dieses
Ausfalles an Lehrlingen machte sich nach dem
Kriege immer wieder äußerst unangenehm in
dem Mangel an Facharbeitern geltend .

Es ist bekannt, daß Deutschlands Qualitäts¬
arbeit in erster Linie auf der hohen Leistung
seiner Facharbeiter beruht. Wir müssen deshalb
alles tun , um solche Facharbeiter heranzubil¬
den und dürfen diese Ausbildung auch nicht
durch einen Krieg unterbrechen lassen.

Bekanntlich steht der junge Mensch , der heute
mit vierzehn Jahren aus der Schule entlassen
wird , erst nach fünf bis sechs Jahren als Fach¬
arbeiter zur Verfügung , weil er nach der drei¬

Arbeits - und Wehrdienst abzuleisten hat . In¬
bis dreieinhalbjährigen Lehrzeit noch seinen

folgedessen gilt für die Zuführung des Berufs¬
nachwuchses auch im Kriege als erster Grund¬
saz . daß die Jugendlichen eine gute Ausbildung
erfahren müssen , daß sie also gelernte und an¬
gelernte Berufe ergreifen sollen . In der Indu¬

strie sind die neugeschaffenen Anlernberufe von
besonderer Wichtigkeit .

Als Gesichtspunkte für die

Nachwuchslenkung auf die einzelnen Berufe
habe ich folgende Grundsätze herausgestellt , die
auch für die Berufsaufklärung in der Hitler¬
Jugend gelten .

Für männliche Jugendliche : 1. Von ent¬
scheidender Bedeutung ist die Deckung des Nach¬

Tolle Fliegerjagd über dem Emsland
Der Leutnant mit der glücksbringenden 2

Das DNB . meldete am 16. Oftober aus
Münster : Am heutigen Nachmittag wurde

von einem deutschen Jäger gestellt und nach
einem furzen Luftkampf überwunden und ab¬
geschossen. Der Apparat stürzte zur Erde
und verbrannte . Die Besagung , die sich
retten konnte , wurde gefangengenommen .

d

ich konnte im Vorbeihuschen geknickte Baum¬
über dem Emsland ein englisches Flugzeug wipfel , abgerissene Sträucher erkennen ; einige

Male dachte ich, er würde auch Hausdächer
mitnehmen . Wir befanden uns bei dieser
tollen Jagd beide manchmal nur zwei Me
ter über dem Erdboden . Aber jedes
mal , wenn der Engländer ein Hindernis
überspringen wollte , jagte ich ihm eine La¬
dung in die Kiste. Ich hatte ihn ständig vor
mir , an ein Entkommen war nicht zu denken .
Mir kam die Kenntnis der Landschaft sehr zu¬
statten , da der Schauplaz des Kampfes meine
Seimat ist. Endlich hatte ich den Tommy so
weit , wie ich ihn haben mußte .

Unse Mitarbeiter suchte den erfolg
reichen Jagdflieger in seinem Fliegerhorst
auf . Leutnant R. saß in einer Bretterbude ,

bie mit bunten Lampions geschmückt war und
an deren Wand als Beutestück ein englischer
Stahlhelm prangt , an seinem „Schreibtisch",
einem Brett , das sich unter dem Fenster sei
ner Barade befindet , und war gerade dabei ,
seinen Gefechtsbericht niederzuschreiben . Der
22jährige rante und schlanke Offizier beginnt
munter und fesselnd zu erzählen :

,Es war 15. 10 Uhr, als ich im Bereitschafts¬
Dienst startbereit in meiner Maschine jab
Es wurde in einer Höhe von 3000
Meter ein feindlicher Aufklärer gemeldet.
Sofort wurde der Motor angekurbelt . Ich ging
sofort in die Höhe. Die Flat arbeitete ausze
zeichnet mit dem Jäger zusammen und machte
die sofortige Verfolgung des Feindes leicht .

Der Gegner mußte mich bemerkt haben , drehte
sofort nach Westen ab und suchte in einer
Wolfe zu entkommen , fing auch sofort durch
startes Kurven Abwehrbewegungen an , um
mich nicht zu Schuß fommen zu lassen . Als

der Engländer sah , daß ich nicht von ihm ab¬
ließ , drückte er start und ging im Sturzflug
in eine Wolkendecke von etwa 200 Meter

Dice . Ich stürzte ihm nach und drückte noch
mehr , überholte in der Wolke den Feind und

fah ihn , als ich am unteren Rande der Wolke

flog , gerade herauskommen .
Nun folgte eine tolle Jagd , die kaum aus =

zudenken ist . Der Engländer , tüchtig , geschickt ,
wendig , nuzte jede Geländefalte , iede Hecke,
jeden Graben , jedes Haus zur Deckung ; ich
wie eine wilde Jagd immer dicht hinter ihm .
Der Engländer wischte zwischen Bäumen durch ,

Auch
der Landwirtschaft , in denen die Jugend

4. Von besonderer Bedeutung sind die Berufe

ebenfalls planmäßig ausgebildet wird .
darf nicht vergessen werden , daß die handwerk¬
lichen Berufe von erheblicher Bedeutung sind .

Für weibliche Jugendliche : 1. An erster Lekten . Endes hat jeder Beruf seine lebenswich
Stelle steht die Sicherung des Kräftebedarfestige Aufgabe . Die Durchführung der Nachwuchs¬
der Landwirtschaft und die Erfüllung der An- lenkung erfolgt nach wie vor ohne Zwang . Eine
forderungen wehrwichtiger Berufe . Betriebe und Verpflichtung zum Ergreifen vorgeschriebener
Einrichtungen . Die Erfahrungen des Weltkrie- Berufe halte ich nicht für richtig; man muß

immer bedenken , daß es sich bei der Wahl eines
Berufes nicht um eine vorübergehende Arbeits¬
tätigkeit handelt , sondern um eine Entscheidung
für das ganze Leben . Ausgangspunkt ist in
jedem Falle die persönliche Eignung .

Der Opfersonntag am 22. Oktober
soll unser Bekenntnis zur inneren Front

unseres Voltes sein .

ges zeigen , daß besonders darauf zu achten ist,
daß die Arbeiten dem Kräfte stand und der
Leistungsfähigkeit der weiblichen Ju¬
gendlichen angepaßt und auch im übrigen für
Mädchen dieser Altersgruppe geeignet sein
müssen .

2. Bei der Zuführung zur Hauswirt
schaft sind die Stellen zu bevorzugen , in denen
eine Ausbildung gesichert ist oder in denen der
Bedarf nach einer Hilfe durch besondere Um¬
Lust und Liebe zu dieser Arbeit haben , sollten
stände im Haushalt begründet ist . Mädel , die

sich pflegerischen, sozialen und erzieherischen Be¬
rufen zuwenden ."

Zum Schluß äußerte sich der Minister zu der
Frage der

Freiwilligkeit . in der Berufswahl
, , Ich habe bereits zum Ausdruck gebracht , daß

für einzelne Berufe am Hinblick auf die zu
ich ein gänzliches Abstoppen des Nachwuchses

fünftigen Aufgaben für unerwünscht halte .

Eltern und Jugendliche müssen sich jedoch dars
über klar sein , daß die Jugendlichen nur da
beruflich ausgebildet werden können , wo sie
auch in der Zukunft benötigt werden.

Wir haben in den letzten Jahren erlebt , daß
die Berufswünsche fich in unmöglichem Umfange
auf einzelne wenige Berufe zusammenballten .
Die Eltern dürfen sich also nicht auf einen Bes
rufswunsch versteifen , sie müssen sich vielmehr
vom Berufsberater sagen lassen , welche Berufs =
möglichkeiten überhaupt gegeben sind , und welche
davon der Eignung des Jugendlichen am besten
entsprechen .

die besonderen Verhältnisse und den Bedarf der
Um die Jugendlichen und ihre Eltern über

einzelnen Berufe zu unterrichten , führen die Ar¬
beitsämter zusammen mit den Einheiten der
HI : und des BDM . sowie mit der Schule die
Berufsaufklärung durch .

Für besonders wertvoll halte ich dabei die
Aufklärungsarbeit , die die HI . auf ihren Heims

Gemeinschaftsarbeit von Partei und Staat liegt
abenden leistet . In dieser freudig geleisteten

die Gewähr für den Erfolg !"
nod egin

Welche Wagen sollen Treibgas fahren ?

|

von Terminen auf .
Damit ist also das Rätselraten um die Um¬

stellung auf Treibgas erledigt . Der Reichsver¬
tehrsminister hat das genaue Programm für
die Umstellungen festgelegt . Dabei geht es
genau nach den von den zuständigen Stellen
festgelegten Richtlinien , und es wird in jedem
Einzelfalle genau geprüft , ob die Umstellung
eines Lastwagens von Benzin auf Treibgas in
jeder Hinsicht zweckmäßig ist . Für die Fahr¬
zeughalter bedeutet die Umstellung auf Treibs
gas natürlich eine erhebliche Betriebsersparnis ,
nicht nur , weil der Treibgasbetrieb allein eine
Ersparnis von etwa 15 bis 20 v . 5 . ausmacht ,
sondern weil darüber hinaus auch die für die
Nutzfahrzeuge vorgeschriebene Steuer um min¬
destens 50 v . 5. ermäßigt wird .

Umstellung zunächst für die großen Benzinfresser "

Durch den Erlaß des Reichsverkehrsministers , | Fahrzeughalter zur Umstellung unter Angabe
im Benehmen mit dem Generalbevollmächtigten
für das Kraftfahrzeugwesen , betreffend Umstel¬
lung von Kraftfahrzeugen , die mit flüssigen
Kraftstoffen betrieben werden , auf den Betrieb
mit Treibgas ist zunächst vielfach die Vermu¬
tung aufgetaucht , als sollten ausnahmslos alle
Fahrzeuge des zivilen Kraftverkehrs auf Treib¬
gas umgestellt werden . Dies wäre schon des¬
wegen gar nicht möglich gewesen , weil im

Augenblick nicht so viel Treibgasflaschen zur
Verfügung gestanden hätten . Muß man doch
beim Treibgasbetrieb berücksichtigen , daß sich
durchschnittlich immer zwei solcher Speicher¬
flaschen am Fahrzeug befinden , daß zwei ge¬
rade gefüllt und zwei weitere sich auf dem
Transport befinden , so daß also wohl durch
schnittlich mit sechs Gasflaschen je Fahr :
zeug zu rechnen wäre . Nicht allein wohl aus
diesem Grunde , sondern auch sicherlich deswegen ,
weil sich der Einbau von Treibgasanlagen bei

den Personenwagen kleinerer und mittlerer
Größe wenig lohnen würde, hat man sich zu=
nächst darauf beschränkt , die großen Benzin¬
fresser " , das sind also die großen , schweren und
auch mittleren Last - und Lieferwagen , auf
Treibgasantrieb umzustellen. Der Reichsver¬
tehrsminister hat in einem neuerlichen Erlaß
daher ganz genau festgelegt , welche Fahrzeuge
zunächst umzustellen seien .Ich sah , wie der Führer die Maschine auf

die Erde setzte und wie die dreiköpfige Be¬ Die Umstellung hat sofort zu beginnen bei :
sagung aus der brennenden Maschine heraus : Lastkraftwagen mit Vergasermotoren , und zwar
sprang . Als ich über ihnen kurvte. drückten zunächst bei mittleren , anschließend leichteren,
wollten sie mir angesichts des ritterlichen
die Engländer die Hände aneinander , als bis zu einer zulässigen Belastung von 1,5 Ton

nen einschließlich ; bei Zugmaschinen und Sat¬
Kampfes die Hand schütteln. ich winfte telschleppern mit Vergasermotoren , soweit sie
ihnen zu . Als ich abends zum Landeplah nicht ausschließlich in land- und Forstwirtschaft¬
zurückkehrte , waren die Gegner schon zur Verlichen Betrieben verwendet werden, wenn der
nehmung abgeführt worden . Die Besayung , regelmäßige Standort der genannten Fahrzeuge
Leutnant Casay als Flugzeugführer . Sergea . it nicht weiter als 10 Kilometer vom nächsten
Fripp als Beobachter und Flieger Nelson als Flüssigkeitslagerentfernt ist.
Bordschüße war unverlegt . bis auf einen
Streifschuß , den Nelson erhalten hatte . Ich
bin glücklich , daß die tapferen Gegner unver =
lezt in unsere Hände gefallen sind . Als ich

nach dem erfolgreichen Flug zu meinem Plaz
zurückkehrte , wurde ich von den begeisterten
Rameraden aus der Maschine gehoben und
über den Platz auf den Schultern meiner Ka¬
meraden getragen . Uebrigens scheint die 3
meine Glückszahl zu sein . Ich bin am

3. 3. geboren, bin in Staffel 3 Flieger Nr . 3
und habe den 3. Abschuß der Gruppe ."

Dieser schlichte Bericht stellt wieder einmal
die hervorragende technische Bewährung unse¬
rer Jagdmaschinen und die Tüchtigkeit unserer
Piloten und ihren rücksichtslosen Einfaz unter
Beweis .

Bis auf weitere Anordnung sind nicht umzu¬
stellen : Personenkraftwagen und Lastkraftwagen
mit einer zulässigen Belastung von weniger
als 1,5 Tonnen und Krafträder .

Für Kraftomnibusse gibt bis auf wei¬
teres die im Reichs - und Preußischen Staats¬
anzeiger vom 22. 4. 1939 veröffentlichte An¬
ordnung Nr . 23 der Ueberwachungsstelle für
Mineralöl (Verwendungsverbot für flüssige
Kraftstoffe in Omnibussen mit Vergasermotoren )
vom 21 . April 1939 .

Soldatenfrauen werden bevorzugt
Es ist ganz selbstverständlich , so sagte der

Führer einmal , daß unsere besondere Fürsorge
den Frauen und Kindern gehört , deren Män
ner und Väter im Rock des Soldaten . mit der

Waffe in der Hand, für unser Deutschland
fämpfen . In diesem Zusammenhang ist eine
Vereinbarung bedeutungsvoll , die soeben zwi¬
schen dem Hauptamtsleiter Hilgenfeldt und
dem Reichskriegsopferführer Oberlindober ge=
troffen wurde und nach der die auf dem Ges
biete der Kinderland - und Kinderheim¬
verschickung zwischen den Aemtern für
Volkswohlfahrt der NSDAP (NSV . ) und der
NSKOV . bestehende enge Zusammenarbeit
noch vertieft und ausgebaut werden soll. Diese
Regelung wird sich auch in unserem Gau
Weser Ems auswirken , da unser Gau an
der Nordsee über besonders zahlreiche Kinder¬
heime verfügt .

Bolle Anschrift auf Stückgütern !
Während des Krieges ist es für die reibungs¬

lose Abwicklung des Eisenbahnverkehrs unerläß¬
lich, daß die bei der Eisenbahn aufgegebenen
Stücoüter wirksam gegen Verwechslungen ges
schützt werden. Es wird deshalb den Ver =
frachtern in ihrem eigenen Interesse dringend
geraten , Stüdgüter nicht nur mit dem Namen
des Versand - und Bestimmungsbahnhofs sowie

Die Auswahl der im amtlichen Formular ge- mit 3eichen und Nummer , sondern auch mit der
nannten Umbauwerkstätten ist vom Zentralbüro vollen Anschrift des Versenders und Empfän =
für Mineralöl und ihren Vertriebsabteilungen gers zu versehen . Es empfiehlt sich außerdem
im Benehmen mit dem Reichsinnungsverband soweit möglich - Zettel mit der Angabe der
des Kraftfahrzeughandwerks zu treffen . Die Anschrift des Empfängers und Versenders auch
Zulassungsstellen rufen die in Frage kommenden in die Packstücke einzulegen
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Aus der Heimat
Folge 247

Eintopfsonntag wird Opfersonntag

Durch die vorangegangenen Winterhilfs¬
werke ist der monatliche Eintopfsonm =

tag zu einer dem ganzen deutschen Volke

Freitag , den 20 . Ottober

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger " -
für Leer , Reiderland und Papenburg

Die Bolenflüchtlinge in unserm Kreise fahren heim
Der erste Transport fuhr am Mittwoch ab

gewohnten Einrichtung geworden . In dem otz . Als die politischen Spannungen zwi - | fabrit Polat beschäftigt und verdienten somit
bereits eröffneten Kriegswinterhilfs - schen Deutschland und Polen vor einigen größtenteils ihren Lebensunterhalt. Mit den

Monaten sich verschärften, die deutschen Volfs - Arbeitsleistungen war die Leitung der Firma
werk 1939/40 wird dieser Tag die Bezeich- genossen in Polen vergewaltigt und terrori - Polat , die sich auch um das persönliche Wohl
nung Dpfersonntag " führen . Der fiert wurden , flohen Tausende von Deutschen, der Flüchtlinge bemühte , sehr zufrieden .
Opfersonntag des Monats Oktober ist auf insbesondere Frauen und Kinder , über die Das Amt für Volkswohlfahrt, Kreisleitung
nächsten Sonntag , den 22. Oktober , festgesetzt Grenze ins Großdeutsche Reich , um ihr nacktes Leer, hat am Mittwoch, dem 18. Oktober 1939,

Leben zu retten . 18 Flüchtlinge, die aus dem Oberschlesischen
Industriegebiet tamen, wieder heim befördert.
Ein Begleiter brachte sie nach Oberschlesien
zurüd . In Oldenburg und Bremen schlossen
sich dem Transport weitere Flüchtlinge an .

worden .

otz . Weitere Zugverkehrsbesserung . Seit

gestern fährt ab Weener ein weiterer Bug, der
um 17. 12 in Richtung Leer abfährt . Gleich
falls wurde ein neuer Zug in Richtung Wee¬
ner eingelegt , er verläßt Leer um 18. 40 Uhr .

Die Flüchtlinge, die ungeheure Strapazen
und furchtbare Erlebnisse durchgemacht hatten,
wurden bei uns im Reich sofort in Obhut
gnommen und größtenteils in Sammellagern
untergebracht . Sie waren alle sichtlich erfreut , daß sie jest

wieder heimkehren konnten und in Zukunft

dem deutschen Reich angehören dürfen .
Ihre strahlenden Augen waren der Dant an
unsern Führer .

Die in Weener noch zurückgebliebenen
Flüchtlinge kommen aus der Umgegend von
Lodz und werden demnächst besonders zurück¬

Auch in unserem Kreise fanden in Wee
otz . Fleischbestellscheine abgeben ! Der Ober¬

meister der Fleischerinnung bittet alle Hauser etwa 25 Polenflüchtlinge , Frauen undmeister der Fleischerinnung bittet alle Haus Kinder, Aufnahme Während die schulpflich¬haltsvorstände, die Bestellscheine der neuen tigen Kinder dort die Schule besuchten, wurFleischkarten am Montag, spätestens aber am den. die kleinkinder im NSW.-Kindergarten
Dienstag bei dem Schlachter, bei dem er betreut , wo ihnen auch Mittagessen verabreichtden nächsten vier Wochen zu kaufen gedenkt , wurde . Die Mütter wurden in der Pudding befördert .abzugeben und seine Karten abstempeln zu
lassen . Tunlichst sollte man bei dem Fleischer ,
bei dem man in den letzten Wochen gekauft
hat , bleiben .

2 45 - ein Ei ! Auf den Abschnitt 45 der

Lebensmittelkarte wird bis zum 22. Oktober
ein Ei für jeden Versorgungsberechtigten
ausgegeben .

BDM -Mädel helfen im Deutschen Roten Kreuz
otz . Am 17. Oktober fand im HJ - Heim in | sundheitsdienst , zu dem sich bereits wieder eine

Leer ein Kursus für den Gesundheitsdienst seis erhebliche Anzahl BDM .-Mädel gemeldet ha¬
nen Abschluß. Zwanzig BDM .-Mädel , die ben, wird in allernächster Zeit wieder begin¬
sich für die Ausbildung gemeldet hatten , nen .

Es ist erfreulich festzustellen, daß die deutelegten ihre Prüfung ab. Der Prüfung wchn¬
ten bei: DRK. -Hauptführerin Frau Cre - sche Jugend in so hohem Maße die Bedeutung
mer , DRK .-Hauptführer Wedemeyer , unserer Zeit erkannt hat und freudig überall
Gauunterführerin Fräulein vonGauunterführerin Fräulein von Oldes dort einspringt , wo sie gebraucht wird .

Haupthelferinhausen , Frau Hage¬
Vormilitärische Ausbildung der HJ .mann , sowie Vorhelferin Frau Fromm

okz. Besser ausfüllen! Das Wirtschaftsamt
der Stadt Leer beklagt sich darüber , daß die
Anträge auf Erteilung eines Bezug
scheines für Bekleidung auch jezt noch
nicht vollständig ausgefüllt werden . In Zu¬
kunft werden unvollständig ausgefüllte An¬

vom DRK . , Kreisstelle Leer , DRK . - Obers
träge nicht mehr bearbeitet . Die

Blodieiter werden gebeten, den Antragstellern Leer , der den Kursus geleitet hatte , ging bis
wachführer Wiermann von der Kreisstelle

bei der Ausfüllung der Anträge zu helfen, bains einzelne alle wichtigen Fragen und Auf¬
mit keinem Volksgenossen ein Nachteil ent¬
steht , gaben durch , die bei den praktischen Arbeiten

im Gesundheitedienst vorkommen .

da¬

otz . Eine NSKK . - Hilfspolizei -Hundertschaft
geht nach Polen . In Bremen wurde dieser
Tage eine Hundertschaft Hilfspolizei aufge¬
stellt , die sich aus NS . Männern aus demNSKK . - Männern
Standartenbereich M 63 zusammensetzt . Von
Bremen erfolgt der Abtransport nach Polen ,
wo unsere NSKK .-Männer als Verkehrshilfe
polizei eingesetzt werden . Auch aus Leer find
drei NSKK . - Männer dieser Hundertschaft zu
geteilt worden .

otz . Sofort melden ! Vor einigen Tagen
wurden die Beurlaubten der Ersaz =
reserve II und der Landwehr II , die
im Besize eines Wehrpasses oder eines Muste¬
rungsausweises sind , aufgefordert , sich sofort
bei dem für ihren Ort zuständigen Bürger¬
meister unter Vorlage des Wehrpasses zum
Zwecke der Wehrüberwachung zu melden. Die¬
fer Pflicht sind in einzelnen Gemeinden bisher
mur wenige Personen nachgekommen . Wer es
bis jetzt versäumt hat , hole die Meldung um
gehend nach .

otz. Lehrstellen anmelden ! Der Termin zur
Anmeldung des Lehrlingsbedarfs ist vom 1.
Dftober 1939 auf den 1. Januar 1940 verlegt
worden . Es handelt sich dabei um den Ein¬
stellungstermin Dstern 1940 . Die Verlegung
bedeutet nicht, daß mit der Anmeldung bis
Ende des Jahres gewartet werden muß. Viel¬
mehr sind Anträge beschleunigt ein¬
zureichen . Anmeldevordrucke sind bei den
Kreishandwerkerschaften zu haben .

Jahrgang 1939

otz . Betriebsunfall . In der Friesenmollere
in Loga stürzte ein Molkereigehilfe von einem
Bassin herunter . Er erlitt eine Gehirn
erschütterung , die eine Ueberführung in das
Kreiskrankenhaus notwendig machte .

otz . Bagband . Blutbad unter Scha

fen . Einem Besizer im hiesigen Orte wurden
während der Nacht mehrere Schafe, wahr
scheinlich von wildernden Hunden , zerrissen .

Eins der Tiere wurde tot aufgefunden, wäh
rend das zweite Tier notgeſchlachtet werden
mußte . Ein drittes Schaf ist wahrscheinlichin
feiner Todesangst so weit geflüchtet, daß man
es bislang nicht auffinden konnte.

ptz. Warsingsfehn . Das Sammel . Er
gebnis der Reichs - Straßensammlung be
trug 270 Reichsmart .

otz . Hohegaste . Auszeichnung . Ober¬
leutnant und Kompaniechef Hans Frerichs
von hier , der in den Stämpfen vor Modlin
schwer verwundet wurde und im Lazarett in

Breslau ſeiner Genesung entgegenschreitet ,
erhielt das Eiserne Kreuz 2. Klasse. Da das
Regiment den Aufenthalt des verwundeten
Oberleutnants Frerichs nicht wußte , wurde
der Mutter gestern die hohe Auszeichnung fü
thren Sohn durch die Post zugestellt .

otz . Weener . Planmäßige Säuga
Lingspflege durch die Partei . Zur
Erfassung und Betreuung aller Säuglinge ,
Schwangeren und Wöchnerinnen ist für das
Amt für Volkswohlfahrt seit einigen Tagen
in Weener eine Säuglingsschwester tätig . Thr
Arbeitsgebiet erstreckt sich auch auf die an
grenzenden Ortsgruppen Weenermoor , Sta
pelmoor und Holthusen . Das Amt für Volls
wohlfahrt , Kreisleitung Leer , beabsichtigt , in
unserem Kreise in absehbarer Zeit noch wei
tere Säuglingsschwestern im Rahmen des
Hilfswerks Mutter und Kind " einzusetzen ,
um die vorbeugende Gesundheitspflege schon
beim Säugling erfolgreich und planmäßig
durchführen zu können .

Kleinrentner Jakob Kaput und Frau , ge
otz . Jemgum . Goldene Hochzett

borene Böke, in Neu - Jemgum , konnten gestern
im Kreise ihrer Kinder und Kindestinder ihre
goldene Hochzeit feiern .

400 Jungen meldeten sich in Leer .

ofz . Mit welcher Begeisterung unsere Jun¬
gen aus den Jahrgängen 21 - 23 sich ihrer
neuen Aufgabe , im Schießen und im Gelände¬
dienst ausgebildet zu werden , bemächtigen , er¬
hellt am besten die Tatsache , daß sich auf demDie Prüflinge bewiesen, daß ste mit gan- Groß -Appell der Hitlerjugend in Leer 400zem Herzen bei der Sache waren und tüchtig Jungen dieser Jahrgänge meldeten . Gesterngelernt hatten . Mehr als fünfzig v. H. der fanden Appelle in Oldersum und in

Teilnehmerinnen meldeten sich sofort für Neermoor statt , die ähnliche Ergebnisse
einen Grundausbildungstursus zeitigten . Weitere Appelle in anderen Ort¬
im DR K. , der demnächst durchgeführt wer - schaften des Kreises folgen . Wie schon in un¬
den soll , und nach dessen Abschluß die Teilneh - ferm Bericht in der gestrigen Ausgabe gefagt
merinnen dann zu DRK . -Helferinnen ernannt wurde , hat sich die Marine und die S . be¬
werden können . reit erklärt , die HJ . bei diesem Ausbildungs - im

Ein weiterer Kursus für den Geldienst zu unterstüßen .

Sohe Milchleistungen der Ziegen in unserm Kreise

Magermilch gibt, ist der Wunsch nach einer
Ziege in vielen Haushaltungen laut gewor¬
den. Wer zwei oder mehr Ziegen halten kann ,
wird die überschüssige Milch verbuttern . Die
anfallende Magermilch hilft bei der Fütte
rung eines Schweines und leistet auch wert
volle Dienste in der Hühnerhaltung , da sie
sehr viele Eiweißstoffe enthält .

Die Ziegenhaltung muß noch mehr verstärkt werden

otz. Schon oft ist auf die Notwendigkeit | Zeit , als es für erwachsene Personen nur noch

einer starten Förderung der Kleintierhaltung
zum Nußen des einzelnen Volksgenossen und
der Voltsgesamtheit hingewiesen worden . Im
Mittelpunkt der Aleintierhal¬
tung wird immer die Ziegenhaltung
stehen . Die Milch der Ziege und die Erzeug¬
nisse aus ihr , die Butter und der Käse stellen
in den letzten Jahren schon Millionen an
Werten dar , Werte , die aus vielfach sonst un¬
verwertbaren Futtermitteln entstanden sind.
Dabei ist die Möglichkeit einer vergrößerten
Biegenhaltung in Deutschland, und besonders
auch in unserm Kreise noch bei weitem nicht
ausgenutzt. Der Wert einer Milch¬
ziege wird immer noch von vielent Volts¬
genossen verkannt und unterschätzt . Seit der

Ausgabestellen der Lebensmittelfarten in Papenburg
otz . Die Ausgabe der neuen Lebensmittelfarten

findet in 11 Ausgabestellen am Sonntag , dem 22 .
Oftober 1939 , nach untenstehendem Plan statt . Die
Ausgabezeiten sind für die Buchstaben A - 8 - 10
Uhr , 3 - 10 - 12 Uhr , R - 3 12 - 14 Uhr . Diefer
Plan bleibt auch für die späteren Ausgaben in

links 1 bis Kirchbrücke , Friesenstraße , Hoet ,
v . Arenbergstraße , Lüttmannsweg ;

Hotel Hülsmann , Hauptfanal r . 64 : Haupts
tanal rechts 1 bis Kirchbrücke , Deberweg , Dever
Hafen , Turmtanal , Theodorentanal , Infel ,
Friederikenstraße , Weißenburg ;

Die hohe Milchleistung der Biege
und die vorzügliche Dualität der
Biegenmilch ist anscheinend noch nicht genü¬
gend bekannt, sonst müßte sich die Werbung
für eine verstärkte Ziegenhaltung erübrigen.
Die Durchschnittsleistung der Ziege
beträgt zur Zeit 560 Kilogramm Milch im
Jahre . In unserer engeren Heimat, besonders
in den Kreisen Leer und Aurich , rechnen
wir zum Teil mit weit höheren Leistungen .
Untenstehende Tabelle , die auf Grund amt¬
Licher Milchleistungsprüfungen aufgestellt

worden ist , gibt darüber Aufschluß .
Folgende Tiere gaben :

"1

"

Alma " Herdbuchnummer 788 in 365 Melt
tagen 805 fq . mit 2,80 % Fett ;

Erika " Herdbuchnummer 764 in 269 Melt¬

tagen 683 fg . mit 4,55 % Fett ;

Kraft und wird nicht wieder bekannt gemacht. Um Gastwirtschaft Tob. Többens , Haupt „Menna" Herbuchnummer 791 in 365 Melt¬
Anstehen und lange Wartezeiten zu vermeiden , find
die für die einzelnen Buchstaben festgesezten Zeiten
unbedingt innezuhalten . Grundsäßlich sind die Le¬
bensmittelfarten durch die Haushaltsvorstände ab
zuholen . Nur in besonderen Fällen erfolgt die Aus¬
gabe an Vertreter , die im Besitz einer Vollmacht
des Haushaltsvorstandes sein muß . An Personen
unter 16 Jahren werden keine Karten abgegeben .
Die Ausgabe der Lebensmittelfarten erfolgt nur
gegen Rückgabe der mit vollständigem
Namen und Wohnungsangabe verse =
henen Stammabschnitte der alten Lebens¬
mittelfarten . Haushaltsvorstände , deren Kinder in

famal r . 105 : Hauptkanal rechts und links von
der Kirchbrücke bis Ende , Russellstraße , Wief ,
Osterkanal , Gasthauslumal , Dieckhausweg .

Gefellenhaus , Kirchstraße : Kirchstraße , Ri¬
chardstraße , Landsbergstraße ;

Gastwirtschaft Heinrich Bollen ,

"

tagen 993 fg . mit 3,37 % Fett ;

Lore " Herdbuchnummer 830 in 267 Melk¬
tagen 599 kg. mit 4,14 % Fett ;

, ,Luise " Herdbuchnummer 775 in 332 Melt¬
tagen 699 fg . mit 4,11 % Fett ;

Hümmlingerweg 1: Schlageterstraße, Hümm- Helene" Herdbuchnummer 794 in 292 Melt¬
lingerweg , Süderweg , Theresienstraße , Scheide
schloot , Mühlenstraße , Schäfereiweg , Drosten¬
weg , Sandberg , Barenbergstraße , Straße
der SA . ;

Gastwirtschaft Gerhard Hilling , Mit¬
telkanal , Erste Wiet , Flachsmeerstraße ;

P

M

tagen 598 fg . mit 4,04 % Fett ;

Janna " Herdbuchnummer 856 in 302 Melt¬

tagen 1119,9 kg . mit 2,56 % Fett ;

Lilli " Herdbuchnummer 767 in 225 Mell¬

tagen 1113 fg . mit 3,07 % Fett ;

Den letzten vier Wochen 6 bzw. 10 bzw. 14 Jahre Gastwirtschaft Wilhelm Albers , Split : „ Eva " Herdbuchnummer 848 in 225 Melt¬alt geworden sind und dadurch auf die nächsthöhere
Brot , Fetts oder Fleischkarte Anspruch haben ,
haben dieses durch Unterlagen ( Familienstammbuch ,
Urkunden pp . ) zu beweisen . Die Lebensmittelfarten
twerden nur ant 22 . Oktober , und zwar in den be¬
treffenden Ausgabestellen ausgegeben werden . Eine
nachträgliche Ausgabe beim Lebensmittelamt im
Rathaus findet nicht statt .

Gastwirtschaft Lüttmann , Hauptkanal I.
11 : Drostenfiel , Seeschleuse , Hampoel , Adolf¬
Hitler -Straße . Deichstraße , Horft -WesselStraße .

Sotel Hilling : Hauptfanat L. 15 : Haupthanal

ting rechts 14 : Umländer Wiek rechts und links
von 1 bis zum Knie , Splitting rechts und links
bon 1 bis zur Brücke Burlage - Bosse ;

Gastwirtschaft Rudolf Nee , Splitting
109 : Splitting rechts und links von der Brücke
Burlage -Vosse bis Ende ;

Gastwirtschaft Bernhard Bussenius ,
Bethlehemkanal links 20 : Bethlehembanal,
Birkenhllee ;

Gastwirtschaft Arnold Lind , uml . Wiel
I . 46 : Umländer Wiet rechts und links vom Knie
bis Ende , Lüchtenburg , Schwarzenbergweg .

Leerer Filmbühnen
Die Frau ohne Vergangenheit

otz . Zur Verwunderung aller , die gestern aben
Tivoli " waren , wurde hier der Film D ta

Frau ohne Vergangenheit " gespielt .
Gleichfalls lief hier das übrige für das Palast
Theater vorgesehene Programm . Nach der Wochen
schau , die wieder ganz hervorragende Bilder und
Ausschnitte aus dem Zeitgeschehen bot und auf die
wir in einer Sonderbesprechung noch zurückkommen
werden , wurde ein bunter Trickfilm und ein Kul
turfilm , der das Thema „ Schönes Holz¬
fchöne Möbel " hatte, gezeigt.

Der Hauptfilm greift ein Rätsel auf . Vor einiger
Zeit ging eine interessante Meldung durch die
Presse. Die Kriminalpolizei hatte einen Mann
aufgegriffen, der sich nicht mehr seiner Persönlich
feit erinnerte und sein Gedächtnis verloren hatte.
Dieses Problem wurde im Film in ein Frauen¬
schicksal verwandelt . Durch Schreck verlor die
Fran das Erinnerungsvermögen . Sie erlebt die
Umwelt seltsam fremd . Verschwommen taugt dte
Erinnerung allmählich wieder auf . Aus dem Wach
traum ihres Daseins wird sie plötzlich in die Birk
lichkeit zurückgerufen und droht fast zu zerbrechen .
Der Film ist mit ungeheurer Spannung geladen
und fesselt bis zum letzten Bild.

Die unbekannte Frau wird meisterhaft von Sha

bille Schmit gespielt . Albrecht Schoen
bals hat die Rolle des behandelnden Arztes , der
über die rätselhafte Frau seine Braut vergißt, über¬
nommen und führt sie mit der ihm eigenen Sichers
heit und seinem großen Einfühlungsvermögen ge
schickt durch. Maria von Tasnady spielt ste
verwöhnte Braut , die aus reichem Hause stammt
und der das Schicksal bisher feinen Wunsch abge
schlagen hat . Hans Leibelt ist im Film ihr
Vater . Alle , auch die übrigen Mitspieler , haben
den Film zu einem großen Erfolg verholfen. Der
Film ist sehenswert .

Unter dem

Fritz Brockhoff .

Soheitsadler
Jugendgruppe in der NS .-Frauenschaft Heisfelde.

Diejenigen Jugendgruppenmitglieder , die an den
Mütterschulkursen teilnehmen wollen, finden sic
Heute um 19 Uhr in der Mütterschule Leer , Brum
melburgstraße (früher Herberge zur Heimat ) ein .
Jungstamm 1/381 , Sanfarenzug.

Der Fanfarenzug tritt am Sonnabend pünktlich
um 15 Uhr beim neuen HJ . - Heim zum Gelände
dienst an .

BDM . , Standort Leer .
Heute , Freitag , tritt der gesamte Mädel -Standor

Leer pünktlich um 20 . 15 Uhr in vorschriftsmäßiger

lichen 20 Pfennig für die Filmstunde müssen mib
gebracht werden .

Tracht beim Heimt zum Standortdienst an. Die reb
tagen 628 fg . mit 3 . 50 % Fett .

Um die Ziegenzucht in jeder Hinsicht zu
fördern , ist der Zusammenschluß al - 3weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Ter 3iegenhalter in den Zuchtver¬
einen notwendig . Einzelne Hochleistungszuch¬
ten sind erst dann von Wert , wenn hinter
ihnen eine breite Masse geeint marschiert , die
bestrebt ist , es ihnen gleich zu tun .

. B . Schipper ,
Buchtivart der Landesbauernschaft Weser / Ems

Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch

für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer-Reider
land Heinrich Heriyn , verantwortlicher Ane
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlands

Bruno Zachgo , beide in Leer . Für alle Ausgabe

gilt Anzeigen - Preisliste Nr . 19. Lohndruck : D. S

Bopfs & Sohn . G. m . 5. S. , Leer .



" Auf vielseitigen Wunsch findet am kommenden Sonntag
wieder Konzert mit Tanzeinlagen statt .Hotel , , Oranien "

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Bekanntmachung .
Anträge für

Voigts Gaststätten
( Gegenüber dem Amtsgericht )

Bezugſcheine für BekleidungAn
müssen richtig und vollständig ausgefüllt werden .
Unvollständig ausgefüllte Anträge werden in Zukunft
nicht bearbeitet und gelten als erledigt .

Rückfragen wegen unerledigter Anträge erübrigen fich
und werden nicht bearbeitet .

Beer , den 19 . Oktober 1939 .

Der Bürgermeister . Drescher .

Bekanntmachung .
Schwer - und Schwerstarbeiter -Karten werden am Dienstag , dem

Sonnabend und Sonntag

Unterhaltungskonzert

An alle Hausfrauen !

Unsere Karla Gerda ist angekommen .

Hinnrich Raske u . Frau

Christine , geb . Nehus .

Loga , den 19. Oktober 1939 .

Statt des Ansagens !
Unsere kleine Gesine hat ein

Schwesterchen bekommen .

Dies zeigen in dankbarer Freude an

Frau Gerhard Möhlmann
Johanne , geb . Heeren ,

Bei Neuausgabe der Fleischkarte in der nächsten

Woche bitten wir die Bestellscheine schon am

Montag , dem 23 . , od . am Dienstag , dem 24 . d. M.
bei den Fleischereien einzureichen. Besonders für Warsingslehn269, den 19. Oktober 1939.
die , die ihre Kauffielle ändern , ist letzter Termin

Dienstag , den 24 . Oftober 1939 .

gez . A. Theuerkauf , Obermeister .

24. Oftober 1939, in der Ernährungsabteilung , Ref. Kirchgang, in Die Pferdefammelstelle Leer (Viehhof) kann noch einen Teilder Zeit von 9 - 12 Uhr vormittags gegen Abgabe der bisherigen

Stammabschnitte und Rückgabe der am Sonntag, dem 22. Oktober Pferde vorübergehend für landwirtschaftl . Arbeiten
1939 , zugestellten normalen Lebensmittelfarten umgetauscht .

Die umzutauschenden Karten find gesammelt mit einem nament¬
Hchen Verzeichnis von den Betriebsführern einzureichen .

Leer , den 19 . Ottober 1939 .

Loga .

Der Bürgermeister . Drescher .

Das Gemeindebüro bleibt

am Sonnabend , dem

Dier sjährige

Kubrälber
und

21. ds. Mits., geschlossen. Prima Läuferschweine
Der Bürgermeister .

Baumfall .

Zu verkaufen

Gebrauchte

Nähmaschine
billig zu verkaufen
Diedr . Dirks
Leer , Adolf Hitlerstraße 41

Gut erhaltene

Steh - Wäschemangel
preiswert zu verkaufen

Leer , Bergmannftr . 42

Gutes mittelschweres

Arbeitspferd
hat zu verkaufen
H. Jelden , Jübberde

Gutes mittelschweres

Arbeitspferd
und ein Ruhfalb

au verkaufen
G . H. de Vries
Nordgeorgsfehn

Ein Schwerer

Wallach
fromm u . zugfeft zu verkaufen
Diedrich Berends
Ammerfum Post Stickh . Delde

Schwarzes

Enterfüllen
zu verkaufen
Gerd Wattjes
Jubberde

Zu verkaufen

2 Stutfüllen
Gehde Goesmann
Jubberde b . Remels

Derkaufe zwei prima

junge fette Kühe
H. Ewen , Neuburg

Schönes Ichwbt. Ruhtalbfarbenreines
zu verkaufen
Joh . Schmidt
Heisfelde , Am Park

Zwei gute / sjährige

Stamm -Kuhfälber
zu verkaufen
Joh . Bruser , Nortmoor

zu verkaufen

Anton Feldmann
Holte

Eine im Februar kalbende
junge Kuh hat abzugeb . D. O.

Beste 6 Wochen alte

Ferkel
zu verkaufen

R . Saathoff , Klein - Hefel

Gepflücktes

Dauerobit
zu verkaufen
Frau J . Buß Wwe . ,
Stickelkamperfehn

Stellen -Angebote

Bewerbungen
feine Originale beifügen

Revierförsterei obne fand
wirtschaft lucht möglichst Jofort

Saustochter
am liebsten vom Lande ( evtl .
Pflichtjahr ). Taschengeld und
Familienanschluß .

Frau M . Weber
Maiburg über Fürstenau
Bez . Osnabrück

Zum 1. Novbr . eine in allen

Hausarb . erfahrene , Jaubere

Sausgehilfin
nicht unter 20 Jahren gesucht

Frau Denneborg
Papenburg
Splitting rechts 22

Zu fofort oder 1. November

Mädchen
für alle Hausarbeiten gesucht .
Nicht unter 19 Jahren .

Papenburg / Ems
Richardftr . 23

Zu vermieten

Zweiräumige

Unterwohnung
mit Stallung zu vermieten
Heisfelde , Landstraße 31

Vermischtes

Wer kann mir für 14 Tage
nach Ihren ein

Kinderlaufällchen
gegen Bezahlung leiben ?Mepfel zu verkaufen Angebotean
Frau Martha Schröder

Menno Effles , Hefel . Loningen i . Oldbg .

ausleihen . Fernruf 2346 .

Anzukaufen gesucht Ichwere , mitteljährige

Abmelffühe
Ende Oktober Anfang Nov . kalbend .

Sofortige Angebote erbeten .

Heinrich Tammling , Heisfelde
Fernruf leer 2130 Koloniftenweg 21 .

Die Fernfprechnummer der

Schriftleitung der „ DTZ "
Heimatbeilage Leer , ist

Leer 2802
Die Schriftleitung i in dringenden
Fällen auch abends bis 22 Uhr und

Sonntags fernmündlich zu erreichen

Abbanden gekommen in fogal

eine Aftentasche
m . Holzkopf u . Perücke . Abzug ,
Leer , Bremerstr . 5a

Sonntag , 15 . , b . Schäfer , Steenf .
Kl . gut . Damenfahrrad m . Reg .
Mant . geg . alt . Herrenfahrr . vert .
Um Jof . Rückg . dorts . w . ersucht ,

Arterienverkalkung ?
Hoher Blutdruck ?

Nein Vorbeugen !

Jungeni frisch und gesund
bleiben durch

NoValine
Knoblauchlisen

mit Traubenzinkne

Kreuz - Drogerie Fritz Aits ;
Drog . Herm . Drost

galnonfuiss
Domgmgm - eine

interessante
Lokal -Chronik !

Leer .

BU

4

Verschlafen
ausgeschlossen

durch einen Wecker aus der
großen Auswahl vom

ZentRa - Uhrenhaus

Johs . Bahns , Leer

Die Eheleute Fried
boswärter Harm

Grönefeld und Rika
geb . Potthaft in Dölle

nerfehn feiern am 23 . Oktober
d . J . das Felt ihrer

Silbernen Hochzeit .
Dem Jubilar , dem es somit zum
zweiten Mal vergönnt ist , das
Silberne Eheiubiläum zu bege =
ben , Jowie feiner treuen Lebens
gefährtin wünscht die Gemeinde
Gottes reichen Segen .

Der Kirchenvorstand
Döllen

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 22 . Oktober

Lutherkirche . Dorm . 10 Uhr : P . Knoche . (Kollekte ). Dorm .
11 . 20 Uhr : Kinderkirche . Nachm . 4 Ube : Eröffnungsfeier des
Winterkonfirmanden Unterrichts . Im Anschluß Beichte und
Heil . Abendmahl .

Mittwoch abend 5. 30 Uhr Bibelstunde in Heisfelde , Landstraße 17
P . Schwieger .

Chriftuskirche . Dorm . 10 Uhr : S . Oberdieck . Kollekte . Dorm .
11 . 15 Uhr : Katechese .

Reform . Kirche . 830 Uhr : P . Buurman . 10 Uhr : P . Wester
mann . Jeier des heiligen Abendmahls . 11 . 15 Uhr : Kinder
lehre . P . Westermann .

Loga . Vorm . 9. 30 Uhr : P . Schwieger . Vorm . 11 Uhr : Kinder
kirche .

Reform . Kirche , Loga . 10 Uhr : P. Poets . 11. 20 Uhr : Kinder
kirche .

Müttermoor . 14 Uhr : P . Otten , Großwolde .

Holtland . Nachm . 2 Uhr : P . Anoche .

und Tochter Gesine .

Völlenerfehn , den 18 . Oktober 1939 .

1939

Heute erhielten wir die erschütternde Nachricht , daß
mein innigstgeliebter jüngster Sohn , unser lieber Bruder ,
Schwager und Onkel

der Pionier

Johann Watermann
am 3. September im Alter von 22 Jahren auf dem Felde

der Ehre gefallen ist .

Im Namen aller trauernden Angehörigen bringt dieses
zur Anzeige die tielbetrübte Mutter

Witwe Gebkea Watermann

geb . Müller ,

Feierliches Gedächtnis am Sonntag , dem 22 . Oktober ,
10 Uhr , in der Kirche zu Völlen .

Weener , den 18 . Oktober 1939 .

Heute verschied nach schwerem Leiden unser lieber
Parteigenosse , der

SA . - Scharführer

Bernhard Garen
im Alter von 28 Jahren .

Mit ihm verlieren wir einen lieben Kameraden und
treuen Mitkämpfer für die Idee Adolf Hitlers .

Ehre seinem Andenken .

NSDAP .

Ortsgr . Weener .
Der SA . Sturm 11/3

Weener .

Zur Beerdigung tritt der Sturm am Montag um 14 . 15
Uhr in der Marktstraße an .

Dornumersiel , den 17 , Oktober 1939 .

Heute abend um 11 Uhr verschied plötz¬
lich und unerwartet mein lieber , herzensguter

Vater , unser lieber Bruder , Schwager , Onkel
und Vetter , der

Gastwirt

Friedrich Taddigs
im Alter von 51 Jahren .

In tiefer Trauer

Ingeborg Taddigs
Imma Dröst

Geschwister

und alle Anverwandten .

Die Beerdigung findet am Sonnabend , dem 21. Okto¬

tober 1939 , um 2 Uhr nachmitags vom Trauerhause

aus und 3/2 Uhr in Dornum statt .

Für die herzliche Teilnahme an dem schwe¬
ren Verluste unseres lieben Entschlafenen

sagen wir allen unseren aufrichtigen Dank .
Frau Harmina Müürmann Ww . ,

geb . Timmer

Detern .

nebst Kindern .
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